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Dolitische Tages - Rnlt - schau .

— Der Großherzog von Baden hat auf dem

badischen Kriegervereinstage in Karlsruhe am Sonntag eine

bedeutungsvolle , den großen Erinnerungen dieser Tage

geweihte Rede gehalten , die uns in folgendem Wortlaut

übermittelt wird :
Vor Abschluß der Festlichkeiten liegt cs mir am Herze » , Ihnen

meine Gefühle auszusprechen . Die begeislerteu Worte und patrio -

tffchen Gedanken , die wir eben mit Freudigkeit vernommen und
denen Sie ziigejubelt haben , haben Ihr Herz tief erschüttert und er¬
füllt . Es bleibt darnach nichts mehr zu sagen übrig , waS die festlichen
Empfindungen des heutigen Tages noch stärken könnte , und doch ergreift
mich der Anblick so vieler Veteranen , so vielerTheilnehmer an dem
Kriege von 1870/71 in einer Weise , daß ich erinnern muß au
alle diejenigen Kräfte und Einrichtungen , welche uns wirklich zum
Siege geführt haben . Sie haben eben vernommen , welches die

Entwickelung der Zeit war bis zum Kriege und seit dem Kriege .
Wir müssen aber auch zurückblicken auf die Unternehmungen , welche
es möglich gemacht haben , zu siegen . Wir müssen ziemlich weit

zurückgeheii , wenn wir die ganze Bedeutung Desten erfassen wollen ,
was wirklich zum Siege geführt hat . ^ ch denke dab « zuerst
an die großen und unsterblichen Verdienste Kaiser Wilhelms
des Großen , der von früh an , als er noch Prinz von Preußen
war und hier im Lande den Ausstand bekämvite , von da
on seine ganze Kraft der Neugestaltung und Befestigung der
Armee gewidmet hat . Die Erfahrungen , welche er damals gemacht ,
haben ihn veranlaßt , bei dem Könige Friedrich Wilhelm IV .
Bestimmungen zu erwirken , die eine vollständige Veränderung des

Ausbildungsmodus der Armee herbeigesührt haben . In diesen
Gedanken die der damalige Prinz von Preußen kiindgegeben , liegen
die Anfänge Dessen , was von nun an die Armee Großes unb Be¬

deutendes geleistet hat . Sein Gedanke war : jeder Einzelne muß nicht
nur ausgebildet , sondern auch erzogen werden , und das ist durch -

gesührt worden . Ich will mich auf Einzelnes nicht einlassen .
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.Figaro
" und des ihm gleichwerthigen „ Newyork Herald

Herold
" als eitelsoeben wieder vom Petersburger

Neue entwickelt und entfaltet .

Früchte des köstlichen Friedens erfreuen . P -

Dem Dreibund gegenüber hat sich zur angeblichen Er¬

haltung des Gleichgewichts der Zweibund konstituirt . Wer

wollte leugnen , daß dieser Bund sich erheblich fester geknüpft

hat , wenn auch die letzten sensationellen Enthüllungen des

Flunkereien nachgelviesen werden . In dem republikanischen

Frankreich ist man jedenfalls „ gutkaiserlich - russisch
" gesinnt :

und wenn man auch nicht in Rußland in gleicher Weise

gut sranzösisch gesinnt ist , so regiert doch dort nicht der

Czar , der den Regierungsgcschäften fern zu stehen scheint ,
sondern die Kaiserin - Wittwe , die gelehrige Schülerin des

stramm panslavistischeu Oberprokurators Pobiedonoszew .
Wäre es überhaupt nothwendig , die Existenzberechtigung

des Dreibundes zu beiveisen , so märe dieser Beweis im

Vorstehenden gegeben . Die Politik des Dreibundes kann

wenig war es gewillt , sich ruhig in die Entwicklung zu

schicken , die jenseits der italienischen Grenzpfähle vor sich

gegangen . Zu diesen durch Frankreich aufgeworfenen Fragen

trat die orientalische Frage . Wie Frankreich hypnotisirt nach

den Vogesen blickte , so starrte Rußland nach dem goldenen

Horn . Gegen diese beiden Mächte , die Fürst Bismarck einmal

als die Hechte im europäischen Karpfenteich bezeichnet hat ,

ist der Dreibund als Hort des Friedens errichtet worden .

Deutschland fühlt sich einem einzelnen Gegner gewachsen ,
aber es suchte Verbündete , um den Kampf überhaupt zu ver¬

meiden . Oesterreich - Ungarn und Italien aber sind durch

dringende Nothwendigkeit zum Dreibund geführt worden . Die

Herrschaft Rußlands auf der Balkan - Halbinsel würde die

Grobmachtstellung Oesterreichs für immer vernichten , zugleich

aber den Handel Italiens in empfindlicher Weise lähmen . Zwei

Flotten , die russische im Osten , die französische im Westen , würden

die langgestreckten italienischen Küsten bedrohen und zugleich
Italien vor die Gefahr stellen , von Frankreich erdrückt zu werden .

So erweist sich der Dreibund als eine politische Noth¬

wendigkeit . An Deutschlands Bundestreue ist niemals ge¬

zweifelt worden , in Oesterreich hat der Kabinettswechsel

nichts an der äußeren Politik zu ändern vermocht , und in

Italien hat Crispis Dreibundpolitik erst in diesen Tagen

einen glänzenden parlamentarischen Sieg erfochten .

welchem die genaue Trnppen -
vertheilung bei Freund und Feind
enthalten ist , deutlich zu erkennen .

Noch Abends ordnete General
v . Steinmetz die Wiederher »
fteßung der gelösten Truppen¬
verbände an . Einige derselben
hatten bis zu sechs Meilen znrück -
gelegl , zwei aus Königsberg in
Preußen aus der Eisenbahn an -

ganzen Hochfläche .
Die entscheidende Situation

ist auf unserem Kartenbilde , in
lenaue Truppen -

mit umso größerer Sicherheit ihre Geschäfte der Fricdcns -

erhaltung besorgen , als ihm durch den Kabinettswechsel in

England ein neuer Bundesgenosse geworden ist .
So kann die Lage in Europa trotz des Ausflammens in

dem europäischen Wetterwinkel Alles in Allem als eine

zufriedenstellende bezeichnet werden , lind in der Hoffnung ,
daß diese segenbringende Ruhe unserem alten Erdthcil fürder

bewahrt bleiben wird , wollen wir weiter ungestört die Er¬

innerung an den großen Krieg feiern , während wir uns der

Wer dies erwägt , der wird uns Recht geben , wenn wir diese

Feier einer Kriegs - nicht eine Siegesfeier nennen . Aber

freilich , wie der Krieg zwischen Deutschland und Frankreich ,

so war auch der Sieg des geeinigten Deutschland zu einer

Nothwendigkeit geworden . Das lang gedrückte , gedemüthigte
und verspottete Deutschland mußte den ihm aufgenöthigten

Kampf um seine Anerkennung führen , und die jetzige

Entwicklung der politischen Verhältnisse in Europa lehrt ,

daß unser Sieg kein blinder Zufall , daß er vielmehr eine

Bedingung der europäisch - politischen Entwicklung , eine Noth¬

wendigkeit für die Herstellung des Gleichgewichts in Europa

und die Grundlage für den Weltftieden war .

Aus dem Siege und der Einigung Deutschlands hat

sich in logischer Konsequenz der Dreibund entwickelt . Frank¬

reich war , ob es auch in dem verlorenen Kriege nur ein¬

gebüßt , was es selbst unrechtmäßig besaß , nicht gewillt , sich

bei dem statns qno der Dinge zu beruhigen ; und ebenso

Schlncht bei Spichern .

An demselben Tage , an welchem die Armee des Kronprinzen
im Elsaß die HeereSabtheilmig des Feldmarschalls Mae Mahon bei
Wörth schlug , lieferte die I . Armee unter General v . Steinmetz
der franzöfischen zwischen Saarbrücken unb Forbach eine siegreiche
Schlacht und zwar in einem außerordentlich ungünstigen Terrain .
Die Franzosen hatten sich auf den Spicherer Höhen postirt unb ihre
Stellung nach Kräften durch Schützengräben u . bergt verstärkt .
Sie erwarteten hier mit Zuversicht das Heramiahen der deutschen
Armee . General Frossard stand mit dem II . Corps auf den

genannten Höhen , dahinter befanden sich in einem Abstand von
2 bis 4 Meilen das III ., IV . und V . Corps , weiter zurück das

Gardecorps .
Auf deutscher Seite entschloß sich General v . Kam eke zum

Angriff mit der 14 . Division , die zuerst ans Saarbrücken vor -

marschirte , und alsbald entwickelte sich ein heißer Kamps um die

vortrefflich vertheidigten , steilen Höhen , bei dem die Angreifer
enorme Verluste erlitten . Namentlich gestaltete sich die Situation
bei dem als steiler Felskegel anfsteigenden Rothen Berg , -vrotzdem
gelang es Anfangs , Fortschritte zu machen . Bald aber kam die

lleberlegenheit des Feindes in heftigen Rückschlägen zur Geltung ,
und als die Brigade von Woyna auf dem Kampfplatz emgetreffeu
war , mußte auch diese in beiden Richtungen Unterstützung leisten .
So entstand früh schon eine SSermifdiung von Bataillonen und
Compagnieen verschiedener Verbände , die durch jeden späteren Nach¬
schub nur noch vermehrt wurde und die einheitliche Leitung der
Gefechte außerordentlich erschwerte .

Gleichzeitig mit den Flügel » war in der Front schon um 1 Uhr
das Füsilier - Bataillon 74 . Regiments unter verheerendem Feuer
über die freie Ebene gegen den Rothen Berg vorgegangen und hatte
sich , einige Deckung suchend , am Fuße der Felswand eingenistet .
Als bann gegen 3 Uhr die preußische Artillerie den Gegner zwang ,
feine Geschütze auf der Höhe weiter zuruckzunehmen , begannen die
Füsiliere , General v . Francois an ihrer Spitze , den Felshang
zu erklimmen . Die sichtbar überraschten französischen Chasfeurs
würben mit Kolben und Bajonett ans ben vorbersten Schützengräben
vertrieben . Zunächst folgte bte 9 . Compagnie 39 . Regiments , unb

langenbe Batterieen ben Marsch bis auf das Gefechtsfeld fort¬

gesetzt . Natürlich warnt die Verluste auf Seiten des Angriffs
größer als die der J ^ theidignng . Die Preußen büßten 4871 ,
die Franzosen 4078 Mann ein ; bezeichnend aber ist die

erhebliche Zahl uuverwundeter Gefangener , welche auch hier
dem Gegner abgenommen Wurden . Der Erfolg des Kampfes um

Spicherit war der anfgewenbeten Mühen Würbig . Hatte am Abenb
des Schlachttages die Dunkelheit einen klaren Einblick in die deutscher -

feils gewonnenen Resultate verhindert , so durste die Genngthumig
am Morgen des 7 . Augnst umso rückhaltloser sich äußern . Die

französische Armee hatte auf der ganzen Front Kehrt gemacht , unter

Hinterlassung kolossaler Vorräthe den nächsten Ort auf ihrer Rnckzngs -

linie , Forbach , geräumt , um erst unter dem Schutze von Metz neue

Ausstellung zu nehme » .

Krieg und Frieden .

Niemand vermag über seinen eigenen Schatten zu springen .

Mau wird nicht viel Franzosen finden , die es verstehen , wie

man die Erinnerung an glänzende , herrliche Siege feiern
und dabei doch von inniger Liebe für den Frieden erfüllt

sein kann . Wir reden nicht von den direktionslosen , jedes

Gefühls der Verantwortung baren französischen Blättern ;
aber selbst ernsthaftere Blätter können mit wenigen rühm¬

lichen Ausnahmen nicht anders , als unsere Erinnerungsfeier
einer Art Herausforderung gleich zu achten .

Ist eine größere Verblendung , eine größere Thorheit
denkbar ? Wie pflegt man in Frankreich Feste zu feiern ?

Sind nicht die Visite machenden

ruMchen Seeleute in Frank¬
reich förmlich unter Blumen

erstickt und in Sekt ertränkt

worden ? Und waren jene

Berbrüderungsfeste nicht weit

provocircnder , als es unsere

Gedenkfeste sind ?

Nie hat ein Volk sich mit

größerem Rechte freudig der

Vergangenheit erinnert und

diese Erinnerung festlich ge¬

feiert als Deutschland das

Jahr des großen Krieges ,
das für uns das Geburtsjahr
des Deutschen Reiches be¬

deutet . Nicht die Niederlage

Frankreichs feiern wir , sondern
den Sieg in einem uns auf¬

gezwungenen Kriege , die Ab¬

wehr ungerechter Ansprüche
und Anmaßungen , vor Allem

aber die durch den Krieg

herbeigesührte Einigung aller

deutschen Stämme . Durch den

Krieg , nicht etwa durch den

Sieg ! Und wäre jener Krieg

verloren worden , er hätte das

Werk der Einigung , das zur

geschichtlichen Nothwendigkeit
geworden war , nicht mehr

gehindert . Auch in der Nieder¬

lage hätte Deutschland sich

wiedergefunden und in der

Vereinigung seine Kräfte aufs

mit dieser weiter » erstürmend fiel der tapfere General , von fünf
Kugeln durchbohrt . Die kleine Schaar der Füsiliere behauptete sich
aber standhaft auf dem engen Felsvorsprung . Eben jetzt , nm4Uhr ,
trafen fast gleichzeitig die Spitzen der 5 . und 16 . Division ein ,
nachdem ihre vorauseileudenBatterieen bereits in Thätigkeit getreten
waren .

Der erheblich verstärkte linke Flügel drang nun wieder vor .
General v . B a r n e k o w brachte nachhaltig Hülse auf den Rothen
Berg , wo die Füsiliere fast ganz schon ihre Munition verschossen
hatten , und warf die Franzosen aus allen ihren Laufgräben hinaus .
Auch der rechte Flügel War unter lebhaften Kämpfen bis Alt -
(SHering » orgebrungen unb näherte sich ber Nückzugrstraße bes
Feindes , der Forbacher Chaussee .

Ader General Frossard hatte die ihm hier drohende Gefahr
erkannt unb seinen linken Flügel bis auf l ‘/i Divisionen verstärkt .
Diese schritten um 5 Uhr selbst zum Angriff . Auf deutscher Seite
fehlte es völlig an irgend einer geschlossenen Adtheilung , um dem Angriff
zu widerstehen , und so gingen hier alle bisher errungenen Vortheile
Wieder verloren . Judeß war doch die französische AngriffrbeWegnng
inzwischen durch sieben Batterieen auf der Folster -Höhe zum Stehen

gebracht , und unter General
v . Zastrows persönlicher Füh¬
rung gelang es bann auch ber
Infanterie , aufe Nene Fortschritte
zu machen .

Wirksame Hülfe nahte aber
schließlich von rechts her . General
v . Go eben hatte alle noch nicht
ins Gefecht verwickelten Bataillone
der 16 . Division in der entscheiden¬
den Richtung auf © Hering vor¬
geschickt . Indem ein Theil der¬
selben gegen den Ort Front machte ,
erstieg der andere von der Chaussee
aus die Schluchten des Spicherer
Waldes , vertrieb im Handgemenge
die Franzosen von dem ^ im
Rothen Berg sührenden Sattel
und drängle sie mehr und mehr
auf ben Forbacher Berg zurück .

Noch um 7 Uhr War auf dem
rechten französischen Flügel die
Division Laveaucoupet , unterstützt
durch einen Theil der Division
Vataille,zum Angriff vorgegangen
u . nochmals in den bielbeftriiteiien
Gisert -Wald eingebntugen , aber
die Gefahr , welche jetzt dem linker
Flügel vom Spicherer Walde her
drohte , ließ dies Vorgehen er¬
lahmen . Bei Eintritt der Dunkel¬
heit wichen die Franzosen auf der
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sondern nur im Allgemeinen sagen : es ist durchgcführt worden
mit der Gewissenhaftigkeit , die nur ein solches Offizicr -
corps zu leisten vermag , wie es auch jetzt noch das deutsche ist .
Nur wenn diese Voraussetzung besteht , ist es möglich , diesen Gcdankcu
von der Ausbildung und Erziehung des Einzelnen ganz und voll
durchzuführeu . Meine Freiindel Sie tverden verstehen , was ich
damit meine . Es ist nicht nur die Armee , cs ist das Volk , das auf
diese Weise erzogen wird , und Sie Alle habe » diese Schule dnrch -
gemacht . Ich spreche also zu Solchen , die diese Erfahrung für sich
haben und die diese Erfahrung angcwendet haben in ernstester
Zeit , und richte mich nicht an Diejenigen , die seit dein
Strieg gedient haben und vielleicht noch einmal berufen werden
könnten zu dienen , also in der Lage sind , zu bewähren , lvas sic ge¬
lernt haben . Sehe » Sie , meine Freunde , diese dem Individuum
gewidmete Aufmer -ksamkcit , diese Erziehung des einzelnen Mannes ,
nicht nur , daß er Waffen in der Hand hält und den Nock anzieht ,
nein , daß er mit Geist und Herz dabei ist , das führt zni » Siege ,
das muß erhalten bleiben . Reiflich aber müssen wir auch gedenken
Dessen , lvas der hochselige Kaiser während ix ; Krieges geleistet hat .
Denn er hat dort ein Beispiel gegeben , das uns Allen zur Nach¬
eiferung dient , ein Beispiel der Hingebung , der Aufopfeniug und der
Liebe . Ja , meine Freunde , es sind eigentlich nur zwei Empfindungen ,
auf die wir den größten Werth legen müssen , damit sie ancrzogen
werden , wo sie noch nicht vorhanden sind , das ist die Liebe , die
größer ist als , alles Uebrige in der Welt , und der Gehorsam . Der
Gehorsam , inciue Freunde , wird oft auch Disziplin genannt . Ich
nehme das Wort gern in den Mund . Gehorsam ist Allen nütze ;
denn wer sich nicht unterzuordncn versteht , der kann auch nicht
führen . Unterordnung unter die große Ordnung des Staates und
des Reiches ist etwas , was auch in der Armee gelernt werden kann
und gelernt wird . Sie Alle , meine Freunde , die Sie hier vor mir
stehen , haben das bewährt . Ich spreche also nur zu Solchen ,
die mit mir empfinden und cs bethätigt haben . Es gewährt
große Befriedigung , solche Leute vor sich zu haben . Ich bringe
aber auch noch eine Mahnung , meine Freunde : Wirken Sie in
Ihren Kreisen ans die Heranwachsende Jugend , daß sie diese beiden
Grundpfeiler des öffentlichen und des staatlichen Lebens in der
Familie mehr in sich anfnehuic , die Liebe und den Gehorsam .
Trachten Sie darnach , daß damit alle jene Bestrebungen bekämpft
werden , die nur darauf hinausgehen , diese feste Ordnung zu stören ,
ja zu gefährden . Davor müssen wir uns hüten , und dafür
hilft nichts Anderes als die Schule des Heeres . Bedenken
Sie , meine Freunde , daß das Wort Gehorsam eines der höchsten ,
ja das höchste Beispiel in sich schließt , wenn wir cs selbst
bcthätigen . Ich sage : „ Gehorsam bis zum Tode am Kreuze !"
das ist das Vorbild , dem wir uachzustrebeu haben , das ist cs ,
was Christen anSzeichuet im Streben und Handeln . Dem folgen
wir nach , das tragen wir im Herzen , damit es Ihnen nnd uns
Allen gut gehe . Wenn wir kurzen Rückblick werfen wollen auf
die Thätigkclt unseres hochverehrte » Hochscligen Kaisers , so will ich
mich ganz kurz fassen . Welch schönes Bild ist es ! Das wissen
Diejenigen , die es erlebt haben , und auch Diejenigen , die es durch
die Tradition erfahren haben . Stelle » Sie sich den Kaiser
vor an der Spitze des Heeres , begleitet von dem größten
Strategen der Gegenwart , ja , ich möchte sage » , auch der
Vergangenheit , Mollke , von seinen Rathgebern , seinen Helden , von
einem Staatsmann wie Bismarck , der berufen war . das Deutsche
Reich zu begründen , von einem Organisator wie Roon , von dem
der Kaiser oft gesagt hat , ihm verdanke er die gute und unvergleich¬
liche Heercsorgauisation ! und so viele Andere wären noch zu nennen ,
die mitgewirkt haben . Ich beschränke mich aber ans zwei Heerführer ,
die dem Kaiser am nächst

'
cu standen , den hochverehrten Kaiser Friedrich

und den Prinzen Friedrich Karl . Leider sind Beide früh heiingegangen ,
aber ihr treues Vorbild besteht für alle Zukunft ; solchen Geistern
nachzustreben , das ist die wahre Schule der Armee . Ich nehme
Abschied , meine Freunde , von Ihnen mit diesen letzten Worten , in
der Hoffnung auf Wiedersehen , wo es auch sei , hier oder im
Jenserts . Ich rufe Ihnen noch einmal zu : „ Hallen Sie fest an
dem , was geholfen hat . Sie zum Siege zu führen , verbreiten Sie
diesen Gedanken in den Kreisen der Ihrigen in bester , geeignetster
Weise und bestätigen Sic mir die Empfindung , die Sie heute im
Herzen haben damit , daß Sic einstimmen in den Ruf : „ Unser
deutsches Vaterland , das Deutsche Reich und unsere Hcimath
leben hoch !"

,
— Zur Lage . Dem Besuche des Grafen Goluchowski

beim Reichskanzler Fürsten Hohenlohe in Aussee und dem
Eintreffen des rumänischen Königspaares in Ischl wird in
Berlin von kundigen Personen , wie der „ Franks . Ztg . " be¬
richtet wird , durchaus nicht die große Bedeutung politischer
Konferenzen beigemessen , die einzelne Blätter namentlich in
Oesterreich - Ungarn darin zu erkennen glauben . Es wird
von Neuem betont , daß die Vorgänge im Balkan sür Dcntsch -
landnurein mittelbares Jntcressehaben , und daßnichtsgeschehcn
sei , was neue Verabredungen oderVereinbarungennothivendig
mache , zumal auch die Stellung Rumäniens znm Dreibund
seit Jahren festliegt . Daß sich die regierenden Herren und
Staatsmänner bei diesem Besuche auch über die neuesten
politischen Ereignisse unterhalten , kann natürlich nicht be¬
zweifelt werden . Nicht ohne Absicht konstatirt , wie schon
gemeldet , die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
, daß der Botschafter Graf

Eulenburg , der sich in Stuffee beim Reichskanzler gemeldet
hat , bereits vor der Ankunft Goluchowskis wieder abgereist
ist , und die „ National - Ztg . "

schreibt :
„ Die Besuche finden in Wirklichkeit ihre ganz iingezwmiqenc

Erklärung in dem Aufenthalte des Kaisers von Oesterreich in Ischl
refp . des deutschen Reichskanzlers in Ansiec . Namentlich der Besuch
des rumänischen Königspaares in Ischl entspringt geradezu einer
langjährigen Gewohnheit des Königs Karl , wenn er auf seinen
Badereisen das österreichische Gebiet betritt , einige Tage oder
Stunden in der Gesellschaft des Kaisers zu verbringe » . Graf
Goluchowski war früher als österreichischer Vertreter in Bukarest
Ihätig und ist von daher dein König Karl wohlbekannt ; wenn er
sich demselben jetzt bei dessen Eintreffen in Ischl vorstellt , so liegt
hierin noch keineswegs eine Nöthignng , von hochwichtigen Jjchler
Konferenzen zu reden . Die bulgarische Angelegenheit , mit der diese
Konferenzen in Zusammenhang gebracht werde » , dürste sich schwerlich
rasch . und mit einem Schlage entscheide » , und so dürfte sie » mso
weniger Anlaß zu eiligen Konferenzen österreichischer und deutscher
Diplomaten , sowie des Kaisers von Oesterreich und des Königs von
Rumänien geben , als Alles zunächst auf den Gang der Dinge in
Bulgarien selbst nnd in zweiter Reihe aus die hieraus sich ergebende
Stellungiiahme Rußlands aukommt , woraus sich daun erst Weitere «
ergeben würde . "

— Serbisch - Bulgarisches . Das „ Neue Wiener
Tagebk .

" meldet aus Belgrad , daß zwischen Belgrad und
Sofia ernste Unterhandlungen wegen einer serbisch - bnigarischen
Personal - Union stattgefunden haben . Beim Zusammentritt
der Sobranje soll die Aufstellung der Kandidatur des Königs
Alexander für den bulgarischen Thron erfolgen .

— Die Mission Clement . Die „ Narodny - Slava "

erhielt einen Brief aus Petersburg , worin die Mission
Clement besprochen wird . Schreiber des Briefes versichert ,
durch hochgestellte Personen erfahren zu haben , daß Clement
sich verpflichtete , für die Thron - Entsagung des Fürsten
Ferdinand zu Gunsten des orthodox zu taufenden Prinzen
Boris zu wirken . Es seien jedoch Gründe für die Annahme
vorhanden , daß nach Abdankung des Fürsten Ferdinand und
nach Einsetzung einer russischen Regeutschaft für den minder¬
jährigen Boris die russische Regierung gegen die Abtretung

des Thrones protestiren nnd die Regentschaft bestimmen
werde , Boris zu seinen Eltern zurückzusenden .

— Zur armenischen Frage . Der englische Premier¬
minister Salisbury hat die englische Gesandtschaft in

Konstantinopel beauftragt , sofortigebedingungslsseFrei¬
lassung der armenischen politischen Gefangenen zu fordern ,
welche nicht von zuständigen Gerichten abgeurtheilt sind .
England hat von den Mächten die Mitwirkung für eine
Kollektivnote au die Pforte erhalten . Die Note sagt , daß
angesichts der Ohnmacht der Türkei , die christlichen Unter -

thanen zu beschützen , die Mächte beschlossen haben , einen
europäischen Kommissar mit der Verwaltung der türkischen
Provinzen in Klcinafien Namens des Sultans zu beauftragen . .
Als solcher ivird Baron Kallay genannt .

_
— Japan und China . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

"

bestätigt die Mittheilung der „ Nat .- Zig . "
, daß von

der in einzelnen Blättern gebrachten Meldung , auf Japan
solle demnächst behufs Beschleunigung der Räumung der
besetzten chinesischen Gebietstheile ein diplomatischer Druck
ausgeübt werdeck , zu welchem Zweck abermals eine Einigung
der drei Mächte Deutschland , Rußland und Frankreich
stattgefnndcn habe , an informirten Stellen Berlins nichts
bekannt sei .

— Ueber die schreckliche Ermordung der fünf
weiblichen Missionare , vier Engländerinnen und eine
Amerikanerin , die in Kucheug , Sitz der Präfekiur in Honau ,
einer Stadt 100 Meilen östlich von Fntschau , am
Gelben Flusse gelegen , stattgefunden hat , liegen heute
Einzelheiten vor . Die Frauen wurden von den Eingeborenen
angegriffen und , nachdem die fchenßtichsten Grausamkeiten
an ihnen verübt waren , deren Einzelheiten sich nicht
wicdergcben lassen , förmlich abgeschlachtet . Andere Fremd -

geborene , unter ihnen mehrere Frauen und Kinder , wurden

gepeitscht nnd mißhandelt . Die chinesischen Beamten ließen
diese

'
Schändlichkeiten ruhig geschehen , wenn sie nicht

selbst die Anstifter derselben waren . Die Wiederaufnahme
der Christenverfolgnugen wird dortallgemein der unbegreiflichen
Gleichgültigkeit des englischen und des amerikanischen Ge¬

sandten zngeschricben , welche sich gegen den Haß der

Chinesen ganz gleichgültig verhalten . Die nach Cheng - Tu
entsandte Kommission wird als nichts weiter wie als eine

Hinschleppung und schließliche Bcgrabung der Angelegenheit
betrachtet , besonders da mehrere der als Hetzer und Anstifter
bekannten Beamten nickst nur nicht bestraft , sondern befördert
wurden . Die jetzige Greuellhat ist die schlimmste , die seit
dem Masfacre von Tieinsin im Jahre 1870 sich ereignet
hat . — Eine zahlreich besuchte öffentliche Versammlung
in Shaughai nahm eine Resolution an , dahingehend , die

betreffenden Regierungen direkt um Schutz gegen die Aus¬

schreitungen der chinesischen Bevölkerung zu bitten , sowie sich
über die ungenügenden Maßregeln zu beschweren , die

gegen die Personen in Anwendung gebracht wurden , die
sich der früheren Ausschreitungen schuldig gemacht haben .
— Robinson , der Gouverneur von Hongkong , meldete
am 4 . August telegraphisch dem englischen Staatssekretär der
Kolonieen , der Bischof habe ihm mitgetheill , daß Unruhen in
Kuchcng , 100 Meilen nordwestlich von Fout - schau , aus¬

gebrochen , 5 Missionsschwestern ermordet und 5 verwundet
worden seien . Die Familie des Geistlichen Steward , aus

fünf oder sechs Personen bestehend , wird , wie mitgetheilt ,
vermißt . Ein späteres Telegramm des Gouverneurs theilt
mit , daß Steward , seine - Frau , sein Sohn und sieben
andere Personen ermordet worden sind . Die chinesische Bot¬
schaft in London erhielt ein Telegramm , daß auf der

Missionsstation Whasang in der Provinz Folien fünf
Personen getödtet oder verwundet worden sind .

Deutschrs Reich .
* Arkrgv - Jubiläum » A » S Saarbrücken , 5 . August ,

liegt folgender Bericht vor : Ter Großherzog von Baden ,
der das Protektorat über die hier stattfindende Gedenkfeier Über -
uommen hat , ist heute Nachmittag gegen 1 Uhr hier eingetroffen .
Zur Begrüßung hatten sich am Bahnhof die Spitzen der Militär¬
behörden , der Oberpräsidcut der Rheinprovinz , Dr . Nasse ,
Regierungspräsident Heppe nnd die Bürgermeister von Saarbrücken
und St . Johann eingefmtbeit . Dem Großherzog wurde ein be¬
geisterter Empfang durch die » ach Zehntausenden zählende Menge
zu Tbeil . Nachdem ter Großherzog sich durch die Hauptstraßen
St . Johanns » ach dem Schloßplatz i » Saarbrücken begeben halte ,
fand daselbst eine Parade der Spicherer Kämpfer und der
4500 Man » starke » Kriegervercine statt . Nach der Besichtigung hielt
der Gioßherzog eine kurze Ansprache über die Bedeutung der Feier
und schloß mit einem Hoch auf de » Kaiser . Heute Nachmittag traf
ein Tele g ram m des Kaife rs an den Großlwrzog von Baden
ein , in dem der Kaiser eintet glückliche » Verlauf der Feier wiiufcht .
Der Großherzog besichtigte den Saarbrücker RathhaiiSsaal und
dessen Bilderschmuck , ben Kaiser Wilhelm I . schenkte . Nach dem
Festmahl erfolgte die Fahrt nach den Spicherer Höhen , woselbst am
Fuße derselben Parade einiger Lothringer Kriegervercine stattfand .
Am Festplatz war Wettrennen des rheinisch - Iothringifchen Nciter -
vereius . Noch immer treffen ehemalige Kämpfer von Spicheru ein .
Ter Fremdenverkehr ist überaus stark .

* lHnrinr . Laut telegraphischer Meldung der Oberkommaiidantur
der Marine haben die „ Kaiserin Augusta "

, Kapitän zur See
Laband , am 5 . August und der „ Stosch "

, Koinmandant Kapitän
zur See Schuckmann , am 4 . August von Tanger aus die Heimreise
angetreten . ____________

Ausland .
* Gcsterrrich - Ungarn . Aus Zfchl , 5 . August , wird

berichtet : Der König und die Königin v o u R umänicn
sind heute Nachmittag uni 3 Uhr fainnit Gefolge hier angekommen
und sind vom Kaiferpaar sowie dem Minister Goluchowski auf dem
Bahnhof erwartet und bei ihrem Eintreffen auf das Herzlichste
begrüßt worden . Alsdann fuhren dieselbe » in das Hotel „ Elisabeth

"
,

wo das rumänische Königspaar für die Dauer feines hiesigen
Aufenthalts wohnen wird . Ihn 5 Uhr findet in der kaiserlichen
Billa Hostascl statt , Abends Festvorstellung im Theater . — Der
Erzherzog Ludwig Viktor und der deutsche Botschafter Gras
zn Eulenburg find hcule Vormittag in Ischl eiugetroffen .

"
Dänemark . Aus Kopenhagen , 5 . August , wird

gemeldet : Nach dem beute auf Schloß Bernstorfs ausgegebeneit
Bulletin leidet der König häufig an Schmerzen infolge einer
Prostatitis . Die letzte Nacht war weniger gut , doch ist kein Fieber
vorhanden und der Appetit befriedigend . Professor StndSgaard ,
welcher das Bulletin mit Professor Petersen unterzeichnet hat , nimmt
heute Aufenthalt auf Schloß Bernstorff , um die chirurgische
Behandlung des Königs zu leiten .

* Großbritannien . Ans CoweS , 5 . Angnst , wird de »
richtet : „ Die Nacht „ Hoheuzollern " kam um 3 Uhr Nach¬
mittags bei ziemlich dichtem Nebel , der von feinem Regen
begleitet war , hier an . Das deutsche Panzergeschwader und
das englische Wachtschiff „ Australia "

gaben Salutschüsse ab . Der
Prnrz von Wales und der Herzog von Comiaught begrüßten den
Kaiser an Bord der „ Hoheuzollern

" . Sodann traf der Kaiser
Anstalten zum Landen , um die Königin in Osbornc zu besuchen .
Der Kaiser landete hier Nachmittags 4 Uhr 50 Min . und fuhr sofort
im geschloffenen Wagen nach Osbornc weiter . Der Monarch wurde
au der Landungsbrücke vom Herzog von Connanght , dem General
Marshall , dem Admiral Goiuinere

'
U und dem General Sir Joe

Mc - Reill als Vertreter der Königin empfangen . Als Ehrengarde
iixiren die königlich schottischen Schützen , die Leibgarde der Königin ,
ausgestellt . Dieselben präsentirte » das Gewehr , als der Kaiser von
der Pinaffc , von deren Bug die Kaiserstandarte wehte , ans Land
stieg . Der Monarch sah vorzüglich aus und dankte aufs Freundlichste
für die begeisterten Zurufe der versammelten Menge . Ryde
( Insel Wight ) , 5 . August : Der Kaiser kehrte von Osborne hierher
zurück , nachdem er bei der Königin int Familienkreise gespeist hatte .
Um Mitternacht begiebt sich der Kaiser wieder zur „ Hoheuzollern

"
.

* Frankreich . Wie dem „ TcmpS " aus 81 n i dj e bei Doimy
gemeldet wird , nimmt man an , daß der Attentäter Dccoux
Mitschuldige habe . Das Attentat gegen den Minendirektor Vnillemin
sei nicht das Werk persönlicher Rache , sondern die Tha t von
Anarchisten . Aus 3 verdächtige Individuen wird gefahndet . —
Das Gesammtresultat der GeneralrathSwahlen liegt jetzt
vor . Die Republikaner haben 90 Sitze gewonnen .

* Albanien . Wie amtliche Depeschen ans Cuba melden ,
wurden die A il s st ä ii d i s ch e n in vier Treffen geschlagen . Die
Spanier überraschten besonders das Lager der Bande von Jofö
Maceo . Zehn Aufständische wurden gelobtet , zahlreiche verwundet .
Di « Spanier hatten einen Tobten und zwölf Verwundete .

* Porst « » . Das „ Reutersche Büreau " meldet : Teheran ,
5 . August . Einer Meldung au ? Täbris zufolge demolirte der
Pöbel gestern Nachmittag das Haus des Kaimakams , dem die
Zustände , die die Brodkrawalle veranlaßten , zugefchrieben
werden . Der Kaimakam reichte feine Entlassung ein , worauf die
Behörde die Herabsetzung des Brodpreifes bis zum nächsten Tage
versprach . Die Aufregung dauert fort . Viele Frauen fluchteten .
Das Hans des nifsifchen Konsuls ist geschloffen .

Ans KrmA mr ) Aden .
* Rrstde » ? Theater . Aus dem Bureau des Theaters wird

uns geschrieben : Mittwoch , den 7 . d . M ., gelangt der tolle , luftige
Schivauk „ Der höchste Trumpf " von Laufs und Jacoby zur
ersten Anfführmig . Beide Verfasser sind dem Publikum bereits
durch mehrere Bühiieuwerke zur Genüge bekannt , und ihre Namen
genügen in vollkommenster Weife , um mit Bestimmtheit etwas Vor¬
zügliches von ihnen zu erhalten . Herr Wilh . Jacoby , hier in
Wiesbaden ansässig , wird der ersten Aufführung seines Werkes
persönlich beiwohnen und hoffentlich auch ein zahlreiches Publikum
vorfinden . Die Regie dcS Stückes liegt in den bewährten Händen
des Herrn Oberregifseiirs v . Fischer , der sicher Alles aufbietet , einen
höchsten Trumps auSznspielen . Doimerstag findet eine Wiederholung
des beifällig anfgenomnienen Volksstnckcs „ Gefallene Engel

" von
Rich . Nordmann statt .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 6 . August .
— Kurhaus . Eine große Anziehung werden dem am

Donnerstag dieser Woche stattfindendcn großen Gar teufe sie die
staunenswerthen Lcistimgen des Herrn Leoncc als Vclociped -
Spiral - Fahrer verleihen . HerrLeonce hat keinen Konkurrenten .
Nirgends , wo er bis jetzt ausgetreten — und er hat alle Erdtheile
mit seiner Produktion bereift — fand sich Jemand , der cs ihm
nachthat , ungeachtet er überall , wie auch hier , 1000 Mk . hierfür
aussetzte . Ein bedeutender Radfahrer Dresdens , welcher es ihm
nachthuu wollte , konnte sich , ungeachtet der Schutzvorrichtungen ,
die angebracht wurden , nur zwei Radlängen auf der Spirale
fortbewegen . Herr Leonce wird zweimal während des
Gartenfestes auftreten : um 5 Uhr Nachmittags und 9 Uhr
Abends , das letzte Mal durch Flammen , die an der Spirale an¬
gebracht werden , und bei bengalischer Beleuchtung . Das abendliche ,
aus 20 Nummern bestehende Feuerwerk weist wieder ein brillantes
Programm auf . — Am 31 . August , dem Geburtstage der Königin
Wilhelmine , findet N iederlä nd ischesNational - Festkonzcrt
mit bengalischer Belenchlmig statt .

— Mititär - Doppel - Konrerl findet morgen , den 7 . d . M .,
Nachmittags 4 ' / » Uhr , auf dem „Neroberg

"
statt . Dasselbe wird

ausgeführt vou der Mer - Kapelle und dem Trompeterchor der
27er Artillerie . Ans vielseitigen Wunsch gelangt auch wieder das
große Schlachten -Polpourri von Saro zur Aufführung .

— 25 Jahren . Im Anschluß an diese unsere gestrige
Notiz theilt uns Herr Cigarrenhändler Hch . Bauer hierFoliiendes
mit : Als am 6 . August 1870 Se . Majestät der König Wilhelm I .
auf dem Wege nach Wiesbaden durch Kastel fuhr , sprang die Tochter
der Frau Bierbrauereibesitzer Hch . Bauer in Kastel ( jetzige Fran
Fabrikant KoclbUn tu Waldkirch ) auf den Tritt des im Trabe
daherkommcnden offenen Wagens und überreichte Sr . Majestät
einen Blumenstrauß mit einigen Begrüßungsworten , deren Schluß
dahin lautete , daß man hoffe , Se . Majestät recht bald als deutschen
Kaiser begrüßen zu können — eine Prophezeiung , die ja bald
darauf in Erfüllung ging , lieber diesen Vorfall wurde damals ein
Bild ausgenommen , welches bei Herrn Cigarrenhändler Bauer ,
Kirchgaffe 40 , zur Ansicht aufliegt .

— Kirr das Kismarck Aorrlimal sind ferner eiitgegangen :
Von L . N . 25 Mk ., durch Herrn Amtsrichter Grimm - SelterS von
Herrn Laudrath H . Jungs in Itzehoe 10 Mk ., von Herrn
Dr . 23 . Kaufmann in Berlin 5Mk ., von Herrn Hauptmann v . Sachs
in Berlin 5 Mk ., von Herrn Professor Heck in Halle 5 Mk .,
von Herrn Profeffor Robert in Halle 5 Mk ., von Herrn
Amtsrichter Grimm in Selters 20 Mk ., durch Herrn Bürger¬
meister a . D . Christoph in Eschborn gesammelt 19 Mk . 70 Ps . und
von Ungenannt P . L . 500 Mk .

— Der 24 Abgeor - netentag drsDeutschen Krieger -
bundr » wurde am 3 . August in St . Johann - Saarbnicken ab =
gehalten , und es waren dazu 179 Abgeordnete aus allen Gauen des
deutschen Vaterlandes erschienen , lieber die Verhandlungen wird
dem „ Franks . G .- A .

" von dort geschrieben : Von de » zur Ver -
handlung gekommeuen Gegenständen wollen wir besonders hervor -
heden , daß der Geschäst ' leituug des Kyffhänfer - DenkmalS , das im
nächsten Jahre vollendet wird , aus dem Bundesvermögen , vor¬
behaltlich der Genehmigliug der AuisichlSdehörde , die noch fehlende
Restbaufinnmc in Höhe von 200,000 Mk . gegen 31/ « pCt . Zinse »
zur Skrfiigung gestellt wurde . Diese Summe wird dann » ach und
nach noch von den Shiegerbereinen durch freiwillige Gaben auf¬
gebracht . Verausgabt für das mächtige Bauwerk sind bis jetzt
620,000 Mk . Zu einer scharfen Debatte führte folgender Antrag
des Kriegerverbandes Hessen - Nassau : „ Der Vorstand deSDentschen
Kriegerbundes hat die von den Delegirten der Kriegervercine und
- Verbände auf den Abgeordnetentagen gefaßte » Beschlüsse unbedingt
zur Ausführung zu bringen , insbesondere solche , welche , wie die
sogenannten Flensburger und Straßburger Beschlüsse , als die
Fundamente des ganzen KriegcrvereinswefenS zu betrachten sind .

"

Der Antragsteller , Herr Frölich - Frankfurt , führte in feiner Rede
ans , daß die Bestätigung deSKreis -KriegcrverbaudesFrankfurta . M .
( Stadt ) auf Grund der Flensburger Beschlüsse hätte versagt werden
muffen . Vom Bnndesvorstandstische trat dieser Ansicht Herr
Professor Dr . Westphal entschieden entgegen und hob hervor ,
daß die einzelnen in Frage kommenden Kreise schon längst Ver¬
bände gebildet hätten und geordnete Verhältnisse hergestellt worden
wären , wenn eben die dem Kriegerverbande Hessen - Nassau
bis jetzt angehörigen Vereine sich dem nicht widersetzten ,
woran doch die Verbandslcitung die Schuld trage . Der
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Vertreter des Nassauischen Kriegerverbandes , Herr Rechtsanwalt
Bojan owski , drückte fein Erstaunen darüber aus , dast ein

solcher Antrag überhaupt eingebracht worden fei , denn der Bundes¬
vorstand habe mit der Bestätigung des KreiS -KriegerverbaudeS
Frankfurt a . M . ( Stadt ) doch nur die Befchlüfle von Flensburg
und Straßburg ausgeführt . In scharfer Weife ging Redner nun
auf da » Verhalten des Vorstandes des KriegerverbandeS Heffen -

Naffau bei den OrganisationSfragen 2C. vor und schloß mit dem
Wunsche , daß der deutsche Kriegerbund die Bildung von Kreis¬
verbänden in dem Bezirke des Hessen - Nassauischen Verbände » im

Interesse der Mitglieder und des gesainniteu KriegervereinSweseuS
felbst verairiasfe , damit dem seitherigen Zustand endlich ein Ende gemacht
werde . Die erregte Debatte fchlost mit der fast einstimmigen An¬
nahme einer motwirten Resolution , in welcher das Bedauern auS -

oesprochen wird , dast der Verband Hessen -Nassau eine irrige Auf¬
fassung von den Flensburger Beschlüssen habe . Der Abgeordnetentag
habe volles Vertrauen zu dem Bundesvorstand und sei überzeugt ,
daß er feine Thätigkeit in bisheriger Weise zu in Wohle der
Gesammtheit weiter führe . Die sich dem Abgeordnetentag auf
historischem Boden anschliestendeu austerordentlich umfangreiche »

Festlichkeiten lassen sich mir schwer beschreiben . Es herrschie trotz
der ungünstigen Witterung und bei gewaltiger Detheiligung eine
überaus gehobene Stimmung . Nicht weniger al » 222 Kriegervereine
mit ca . 15,000 Mitgliedern nahmen an dem Festzug theil .

— Der SSjähris » Gedenktag der Zchlacht bei Worth
wird auch Seitens der hiesigen Abtheilnng des Nafs . Felb -Artillerie -

Rcgirnent » Nr . 27 , zu deren Stamm die 3 . leichte und die3 . schwere
Fuß - Batterie des Feld - Artillerie -NegiinentS Nr . 11 gehören , welche
dekauutlich ruhmreichen Antheil an dem französischen Krieg

genommen haben , festlich begangen . Heute Vormittag , um 10 Uhr ,
ist die Abtheilnng , mit dem Trompetercorps des Regiments an der

Spitze , zri einer Parade nach dem „ Bingert
" ausgerückt . Die beiden

ersten Geschütze der 4 . und 5 . Batterie trugen den vom Kaiser für
die vor dem Feind gewesenen Geschütze angeordncten Schmuck , einen
Eicheiilaubkranz , um das Geschützrohr . Die Abtheilnng rückte um
12 Uhr wieder über die Sonnenberger - , Wil !>clm - und Rheinstraste
in die Kaserne ein . Heute Abend findet eine gesestige Feier in der

„ Mäunerturuhalle " statt , wozu die Mitkämpfer vom 11 . Feld -

Artillerie - Regiment eingeladen find .
— Den Ehrentag der Zchlacht bei Mörth begehen heute

die beiden Rast . Infanterie - Regimenter No . 87 und 88 in Mainz
in besonders festlicher Weise lind unter sehr starker Betheiligung von
Mitkämpfern . Das von den beiden Regimentern ihren Gefallenen
im Nerothal hier errichtete Deickmal , welches kürzlich von der Stadt
renovirt worden ist , prangt heute im schönsten Fahnen - und Guir -

landenschmiick. Heute Vormittag kam eine Deputation der beiden

Regimenter , bestehend aus 2 Offizieren , 2 Feldwebeln unb einem

Sergeanten , von Mainz herüber mib legte einen mächtigen Lorbeer -

krauz nm Denkmal nieber , besten Schleife die Widmung trägt : „ Den
treuen Tobten die Regimenter 87 und 88 "

. Bei der Deputation
befand sich auch der Feldwebel Becker von der 5 . Compagnie des
87 . Regiments , welcher sich vor 25 Jahren das Eiserne Kreuz er -

lvorbeu und vor wenigen Tagen fein 25 -jähriges Dieustjnbiläum als

Feldwebel gefeiert hat .
— Uationalfrier auf dem zNederwald , Das Programm

für die nationale Feier in Rüdesheim bezw . anfdern Nieder¬
wald ist folgendes : Am Abend des 31 . August : Illumination
der Häuser und solenner Fackelzug . Sonntag , den 1 . September
( Hauptfesttag ) , beginnt die Feier durch Reveille , Gottesdienst und
hierauf ( gegen ll */i Uhr Barm .) Festakt am Natioual -Denkmal .
Derselbe besteht aus allgemeinem Gesang eines patriotischen Liede « ,
Festrede , Gesangsvorträge von gemischten und Männerchören unter
Musikbegleitung und endet mit Paradeaufstellung und Parademarsch
sämmtlicher anwesende Krieger - und Militärvereine de » NheingauS ,
welche der Rittmeister d . N . Herr v . Lade kommandirt . ( Sicherem
Vernehmen nach wird Seine Excellenz Herr Admiral Mens in g ,
Ehrenvorsitzender des Nassauischen Kriegerverbaudes , die Parade
abnehmen und auch der Kommandeur ber ' 41 . ( nassauischen ) In¬
fanterie - Brigade , Herr Generalmajor v . 8)<n beleben , wird voraus¬
sichtlich anwesend sein .) Am Nachmittag bewegt sich ein stattlicher
Festzug unter Belheiligung aller Rüdesheimer Vereine , Behörden rc .
durch Die festlich geschmückten Straßen Rüdesheims zum Krieger -
Deukmak , daselbst findet Gedenkfeier und Ehrung der Veteranen
statt , und hierauf begiebt sich der Zug auf den Festplatz am Rhein ,
Woselbst Konzert , Ansprachen , Gesangsvorträge unb sonstige Ver¬
gnügungen abwechseln . Die auf dem Festplatz zu errichtende ge -

ränmige Halle bietet für ca . 700 Personen Platz . Den Glanzpunkt
am Abend bilden nun eine vollständige Beleuchtung des Niederwald -
DenkmalS und ein viel Abwechselung bringendes Feuerwerk auf
den : Rhein , sowie Höhenbeleuchtung . Für die Schulen ist am
2 . September eine Feier am National -Deukmal vorgesehen . Mit
einem Volksfest am Nachmittag aus dem Festplatz erreichen die

Feierlichkeiten ihr Ende . — Die Musik wird von der Kapelle dcs
1 . Nass . Jnf .- RegtS . Nr . 87 ausgeführt . Außerdem werden Gefang -
vereine durch geeignete Gesangsvorträge zur Verherrlichung der

Feier beitragen . Etwaige Anfragen sind zn richten an den „ Fest¬
ausschuß für die Sedanfeier " tu Rüdesheim a . Rh .

— Ktenographie » In der Stenogravhiefchnle ( Lehrstraße )
wird Mittwoch , den 7 . Augnst , Abends 9 Uhr ansangend , Herr
Schiele aus Halle einen kurzen Vortrag halten über das Thema :

„ Die Stenographie in der Kirche , insbesondere in England
" . Gäste

find willkommen .
— Kleine Notizen . Mit Bezug auf den Artikel in Nr . 358

des „ WieSb . Tagbl .
" vom 3 . August ersticht uns Herr Saufmann

A . PeterS um die Mitlheilung , daß die von ihm eingelegte
Revision durch Beschluß des Reichsgerichts vom 11 . Juli b . I .
als unzulässig verworfen worden fei , da er von der Anklage der

Beleidigung freigefprochen wäre unb „ hiernach durch das Urtheil in
die Rechtssphäre des Angeklagten nicht einbegriffen fei ; für den

Angeklagten liege also fein Grund zur Beschwerde vor , da in dieser
Strafsache nicht entschieden werden könne , ob sich auch andere

Jßerfonen eines Vergehens schuldig gemacht haben " . Eine öffentliche ,
mündliche Verhandlung vor dem Reichsgericht habe nicht stattgefunden .
Das Gutachten de » Königlichen Kreisphyficus Dr . GleitSmann
könne bei dem Beschluß des Reichsgerichts nicht von Einstuß
gewesen fein . _____________

* Bleidenstadt , 5 . Augnst . Ein verwegener Einbruch
wurde heute Nacht in dem hiesigen katholischen Psarrgebände verübt .
Gegen 2 Uhr wurde der Bruder de » Herrn Pfarrers durch ein
Geräusch im Zimmer wach und sah zwei Männer am Geldschrauk
beschäftigt ; der eine leuchtete , der andere war bemüht , den Schrank
zu öffnen . Als er den Räubern znrief und aus dem Bett sprang ,
erhielt er einen Schrotschuß au » einem Revolver ; trotzdem suchte
er einen der Räuber festzuhalten , wa » ihm jedoch bei der heftigen
Gegenwehr nicht gelang . Die beiden Strolche konnten unerkannt
entfliehen , ließen aber in der Eile einen Revolver , einen Hut und
ein Stemmeisen zurück , die vielleicht einen Anhaltspunkt zur Ent¬
deckung abgeben . Mitgenommen haben sie nur den Ertrag der
gestrigen Kirchenkollekte . Die frechen Diebe hatten , dem „ Aarbote "

zufolge , die Gartenmauer überstiegen , dann btc Hau -sthür erbrochen
und sich hierauf in der Küche durch Vertilgen von Eßwaareu für
die Ausführung ihres Raube » gestärkt . - Wie uns von anderer
Seite noch mitgetheilt wird , hat Herr Pfarrer Fennerv . Fenneberg ,
in deffen Wohnung der Raubanfall sich vollzog , mit

,
entern bei Ver¬

brecher gerungen und denselben erst loSgelaffen , als derselbe rief :

„ Laßt mich los , unten stehen noch Mehrere ! Der Bruder des

Pfarrers erhielt außer dem Schuß an » dem Revolver mehrere Hiebe
über den Kopf mit einem Todtschläger . Die Verbrecher sollen gnt -

getleibete Leute gewesen fein .
- r - Dan der Kühlterkirche , 5 . August . In der hiesigen

Gegend werden seit einiger Zeit wieder größere Rudel Wild¬

schweine beobachtet . Herrn Förster Kreusel zu Hennethal gelang
es in diesen Tagen , au » einem Rudel von nenn StückWildschweinen
eine alte Bache und einen Frischling zu erlegen . _* Dirdenbersten , 5 . August . In zwei Herrn G . H . Muller

gehörigen Weinbergen ist das Vorhandensein der Reblaus fest -

gestellt und die polizeiliche Sperre verhängt worden .

- r - Catn berg , 5 . August . An dem Sanerbrtmnen zu Ober¬
selters herrscht seit der Zeit , wo der Bruemen zu Niederfeller »
verpachtet mürbe , eine rege Thätitzkeit . Während früher au dem
Brunnen zu Oberselters nur 10 bis 12 Personen beschäftigt waren ,
sind jetzt dort 50 bis 60 Personen itt Thätigkeit . Auch wird da »

Wasser hier nicht nur mit Wagen abgeholt , sondern der Versand
mit der Eisenbahn soll auch ein ganz bedeutender fein . Der Grund
für den ztliiehmenden Kousum de » Oberselterfer Wasser » dürfte darin

zu fudjen fein , daß dasselbe bedeutend billiger ist wie da » Nteder -

felterfer Wasser .
* ziutbnrg , 5 . August . Ein bei einem hiesigen Bäckermeister

zur Aushülfe beschäftigtes Mädchen , die Tochter einer dahier
wohnenden Familie , stürzte am Samstag während des Putzen »

kopfüber die Treppe herab in den Hausflur . Infolge de » Sturze »
erlitt das Mädchen einen Schädelbruch , an dem es noch am Abend
im Viucentius - Hospital , wohin es gebracht worben war , starb .

* Homburg , 5 . August . Der Schreiuergeselle Christian Will
von Rod he im , der vor einiger Zeit feinen Freund Scheuer er¬
stochen hatte , wurde freigefprochen . Die Untersuchung in der

Irrenanstalt zu Heppenheim hat deffen Unzurechnungsfähigkeit er¬
geben . Will wird in den nächsten Tagen nach Amerika anSwanderu .

Kleine Chroniln
In Heidelberg wird bie VIII . Konferenz für das

Idioten wesen Dom 17 . — 19 . September abgehalten .
Ein ll nglücksfal l ereignete sich auf der „ Grube Bismarck "

bei Meuselwitz ( S .- Altenburg ) . Durch hereinbrechende Kohlen -

mnffen wurden der Bergakademiker Franke aus Eisleben und ein

Häuer verschüttet . Letzterer konnte gerettet werden , Franke
wurde gegen 3 llhr früh nach angestrengtester Thätigkeit als Leiche
zu Tage gefördert .

Der seit 11 Jahren im Bankhaus Abel m Stargard
beschäftigte Buchhalter Kn bars eher , welcher nach Berlin

übergesiedelt war , nachdem der Inhaber des Bankhauses , Gustav
Abel , sich erschossen hatte und Konkurs angemeldet war , wurde itt
Berlin verhaftet und in das Stargarder UntersuchungSgefängniß
eingeliesert .

Bei einem großen Sch ad en fett er bei Siegelt au ( Posen )
haben fünf Personen den Tod in den Flammen ge -

funbeu unb sechs wurden sehr schwer verletzt .
In den G r e ii z o r t e n von Russisch - Polen unb Wolhynien

breitet sich bie asiatische Cholera in erschreckender Weise aus .
Ein Wagen mit Glasballous , die Salpetersäure ent¬

hielten , entzündete sich auf dem Bahnhof Pefchkiera am
Gardasee . Infolge der giftigen Dämpfe starben der Bahnhofs¬
vorsteher und zwei Arbeiter ; außerdem befinden sich drei Soldaten
in L benSgefahr .

t her einen eidgenössischen Schützen mit erschlichenen
Ehre n , der feine Schuld durch Selbstmord zu sühnen suchte ,
erhält da » „ Berl . Tagebl ." das folgende Privattelegramm : Ein
gewiffer Roetzli von Zürich hatte am eidgenössischen Schützenfest
in Winterthur mit gestohlenen Stempeln falsche Nummern in das
Schicßheft eingetragen . Er erhielt Lorbeeren und die silberne
Medaille , die er stolz zur Schau trug . Nachher wurde der Betrug
entdeckt und Noctzli verhaftet , darauf erhängte er sich im Gefängniß .

Nationalrath Stoppani in ' Basel ertrank im

Lnganersee , indem fein kleines Boot ( enterte . Ein Sohn und Enkel
St .» wurden gerettet .

Ein neuer Ausbruch des Vesuv hat stattgesunben . Die
aus drei neuen Oeffnnugeu hervorströmende Lava hat die um¬
liegenden Ortschaften schwer hcimgesucht ; man bringt diesen neuen
Ausbruch mit den in Venedig , Ferrara unb Florenz verspürten
Erdbeben in Zusammenhang .

Aus Brüssel , 5 . Anglist , wird gemeldet : Heute früh bemerkte
der Kassirer der Brüsseler Sparkasse , daß 188,000 Francs in
Bankbillet » ans der Kassette verschwunden waren . Da
keine Spur von Einbruch vorhanden war , wird angenommen , baß

er Dieb die Thal begangen habe , bevor die Kassette in den Geld -

fchrauk eingeschlossen wurde .
Von bett 14 in der Auchenharviegrube in Saltcoa ts

( Schottland ) am Freitag eingeschlosseuen Bergleuten würben
am Sonntag 4 lebend zu Tage gebracht .

In der Umgebung von Oran ( Algier ) toütbet ein heftiger
Walbbranb . 400 Soldaten sind tbatig . um de » Feuers Herr zu
werden . Der Palnieuhaiii steht in Hellen Flammen . Dicke Rauch¬
wolken lagern über der ganzen Stadt und verursachen bei den Ein¬

wohnern Athernbeschwerben .

Sport .
* C3rn ?, 5 . August . Um den vom Steirischen Radfahrergauverband

geftifttien Sonderpreis , bestehend in einer in Silber ans »
geführten Darstellung de » Schloßbergthnrmes , bewarben sich acht
Vereine . Der Preis fiel dem Berliner Radfahrerklub „ Borussia "

mit 10,170 Einheiten zu . Dieser Leistung zunächst kam der
Brandenburger Rabfahrerverein mit 9700 Einheiten . Den dritten
Rang erreichte der Wiesbadener Radsahrervereiu mit

Hande ! .

H .K . NI , ein Hafen Kiedrich . Die zur Zeit in Biebrich vor¬
handenen Werftanlageu erweisen sich immer unzureichender und ver¬

hindern eine natürliche Entwickelung von Hattbel und Verkehr tn
Biebrich , auf dessen günstige Lage in den 60er Jahren der bekannte

Volkswirts ) Fancher schott nachdrücklich hittgewiesett hat . Wahrend
1882 Biebrich noch bie 16 . Stelle unter den Rheinhiifeu einnahm ,
kommt es jetzt erst an 26 . Stelle . Sowohl in den sämmtlichen
deiitschen Rheinhäsen , als auch in bett utittelrheinischeu Häsen hat
sich der Verkehr in den letzten 10 Jahren um mehr als 100 pCt .
vermehrt , in Biebrich noch nicht um 30 pCt . , trotz der

großen Entwickelung des Hinterlanbes . Die Biebrich be -
uachbarteti hessischen Häsen von Mainz ( Kastel ) und
Gnstavsburg sind dagegen , nicht zum Geringsten auf Kosten
von Biebrich , im Emporblühen begriffen . In Gnstavsburg besonders
sind z. B . 3 große Äriguetsabriken entstandeti , wovon
jede jährlich ungefähr 5 Millionen Gentner Kohlen verarbeitet .
Ans Drängen der städtischeit Körperschaften in Biebrich und bet
Handelskammer in Wiesbaden , bereit Vorgeben durch eine lebhafte
Agitation des Herrn H . Albert in Biebrich vorbereitet war , hat
bas preußifche Ministerium der öffentlichen Arbeiten , nachdem ihm
von der Königlichen Regierung in Wiesbaden Pläne für Her¬
stellung neuer Werftanlageu in Biebrich unterbreitet , endlich
Erhebungen über die Anlage neuer Werften in Biebrich
und Herstellung eines EisenbahnanschlufseS angeordnet . Der

Ausgang dieser Erhebungen ist auch für weitere industrielle
Kreise nicht ohne Bedeutung . Es kommt nämlich die Aus¬

führung eines kleineren ober eines größeren Projekts in Frage .
Bei bem kleineren Projekt würde es sich um bessere Vorrichtungen

zur Ent - unb Beladung von Schiffen , um Ermöglichmtg unb Ver¬

billigung des Umschlagsverkehrs durch Anlage einer Eisenbahnlinie
» ach dem Rheinufer handeln ; bei dem größeren Projekt würden die

Werstanlagen eine solche Ausdehnung erlangen , daß damit durch

Auffüllung der sog . Krippen unterhalb BiebricheiuUfergelande von etwa
60 Morgen gewonnen würde . Dieses Gelände wurde ganz ausgezeichnet

gelegene , billige Lagerplätze und Baustellen für industrielle Anlagen ab¬

geben . Namentlich würde da » für Briqnetfabrikennril Kohlettrermgung
und - Sorttrnng , für Petroleum -Tanks und andere tyabrueu von

großem Werth fein . Die projeklirien Hafenanlagen hoben daher
auch für den rheinisch- westfälischen Kohlenbezirk ba » größte Interesse .
Diejenigen , Ivelche sich mit der Absicht tragen , Gttchafte größeren
Umfangs am Biebricher Hafen zu errichten , würden gut thun , sich
bei der Handelskammer Wiesbaden unter Angabe desvermuthlichen
Güterverkehrs ihrer Anlagen zn melden , da bei mehrfacher
Anmeldung die Anssichten des größeren Projektes auf Verwirklichimg
wachsen werden . _________ ________

6700 Einheiten . Bei dem gestern Abend stattgehabten Wettkampfe
um bie Meisterschaft von Deutschland auf dem Hochrad fiel der
Preis Richard Schulz - Altona zu . Im Wettbewerb um die
Meisterschaft von Deutschland im Kunstfahren auf dem Niederrad
ging Georg Sch Ästholz - Leipzig als erster Sieger hervor , als zweiter
Karl Waßroth - Franksurt und al » dritter Oderdorser -Negensbnrg .

Krhte Nachrichten .

« oittiuental etegravoen • Ii omvognle .
Keslin , 6 . August . Die „ Vossische Zeitung

" meldet aus
Belgrad vom 5 . d . M . : (Sestern Abend unb heute Nachmittag
wütheten orkanartigeStürme , welche von Wolkenbrüchen
begleitet waren . Der angerichtete Schaden ist ungeheuer . Das
Flußbad im Savefluß mürbe fammt den Badenden weggeschweinmt . —
Die „ Voss . Ztg . " meldet ans Tarnopol : In Wisniowiec und
Wi )zogrod (Russisch - Volhynien ) nahe der galizischen Grenze
wüthet bie asiatische Cholera sehr stark .

Glkaz , 6 . August . Gestern Vormittag fand die BnndeS -
versammlniig de » Deutschen Radfahrerbundes in den
Annen - Sälen , Nachmittags das Wettrennen um die Meisterschaft
auf dem Niederrod statt . Die Fahrbahn war 1000 Meter lang .
Erster Sieger war Theodor Schlüter - Flensburg , zweiter Mewes -
Altona . Das Hauptinteresse erregte das 100 Kilometer - Meisterschafts -
fahren auf dem Niederrad , aus welchem als erster Sieger Münchener -
Berlin mit 2 Stunden 47 Min . 13 .5 Sek ., als zweiter Seeger in
2 Stunben 48 Min . 46 Sek . hervorging . Schlüter stürzte beim
90 . Kilometer und gab auf . Abends fand ein Fest auf dem Hilm¬
teich statt .

Te > €l4enblltiau Herold .
Serif « , 6 . August . Finanzminister Dr . Miguel , welcher

sich gegenwärtig in Harzburg aufhält , erklärte dort in einem Ge¬

spräche , daß er , entgegen den bisherigen Blättermelbuiigen , auf keinen

Fall daran denke , eine Konvertirung der 4 - prozentigen
Konsols ohne Mitwirkung des Landtages durchzuführen , wenn
e» einmal zu dieser Konvertirmig kommen sollte .

Serif « , 6 . August . Die Leiche des durch Selbstmord
geendeten türkischen Botschaftssekretärs Affof Sadnllah
Bey ist auf Wunsch seiner Angehörigen gestern nach Konstantinopel
überführt worden . Die Veranloffnng zum Selbstmord ist nach wie
vor in Dunkel gehüllt .

Mir » , 6 . August . Es kursiren hier verschiedene Meldungen
über den augenblicklichen Aufenthalt des Fürsten
Ferdinand . Nach der eitlen Meldung befäilbe er sich auf den
Gütern seines Bruders in Ungarn bezw . sei er dorthin obgereist ,
nach einer anbereu Version soll er sich nach Ebcuthal begeben hoben .

Kost « , 6 . August . Hier verlautet , daß nach ber Rückkehr des

Fürsten das Ministerium zurücktreten und alsdann ein solches
durch Radoslawow gebildet werden soll . Der Fürst wird sich im
Oktober beim Zusammentreten der Sobranje einer Neuwahl

nllterzieheu und dann durch bie Vermittelung des Sultans
die Anerkennung aller Machte anstreben . — Die gestimmte
bulgarische Grenze ist nunmehr mit türkischen Truppen
besetzt . Das Periui - Gebirge ist behufs Zerstreuung ber dort noch
ejiftirenben Banden umzingelt , sodaß eine vollständige Unterdrückung
des Ausstandes in iiächster Zeit zu erwarten ist .

Kclgrad , 6 . Augnst . Der serbische Gesandte in Petersburg ,
Oberst Michailowitsch , wurde hierher berufen , um über die Stellung
Rußlands zur bulgarisch - macedonischen Frage mündlich

zu berichten .
Nom , 6 . August . Einer Blättermeldung zufolge wird

General Baratieri in den nächsten Tagen nach Rom zuriick -

kehrcn , um sich mit der Regierung über den zu unternehmenden
afrikanischen Feldzug zu verständigen . Verstärkung verlangt der

General nicht , sondern nur Kriegsmaterial und Geld , um die
Bataillone der eingeborene » Truppen komplettsten zu können .

Parts , 6 . August . Nach den letzten Nachrichten aus Auiche
wird allgemein angenonimen , daß der Anarchist Decoux Helfers¬
helfer hatte , welche entkommen sind . Ein Unbekannter soll mit dem
Revolver , den Decoux auf den Minendirektor abfeuerte , geflohen
fein . Drei Strolche fragten den Vikar vonAuderchichor , ob Decoux
tobt fei . Als ber Vikar dies bejahte , fielen die Strolche über ihn
her und mißhandettcii ihn . Die Polizei venmilhet in denselben die

Mitschuldigen Decoux ' .
Paris , 6 . August . Der Italiener Sautoro wurde

gestern ausgewieseu und an die belgische Grenze gebracht . Der¬
selbe begiebt sich zunächst nach Brüssel und wandert von dort nach
Amerika aus . — Ans Carmanx wird gemeldet , daß die
Direktoren der Glasfabrik nach längerer Uiiterrebung mit dem
Präfekten beschlossen haben , fein Schiedsgericht anzunchnien
da e» sich um innere Angelegenheiten der Fabrik handle
Eine Bekanntmachung der Direktoren theilt den Arbeitern
mit , daß das ganze Personal entlassen fei . Es werden ernste
Unruhei ! befürchtet . — „ Libre Parole

"
veröffentlicht einen

heftigen Artikel gegen bie Negierung und beschuldigt dieselbe darin
der Feigheit und des Mangels an Patriotismus .

London , 6 . Augnst . Der offiziöse „ Standard "
bringt eine »

Begrüßungsartikel für Kaiser Wilhelm , worin die

Beziehungen zwischen England unb Deutschland erörtert werden .

Dieselben seien gute , müßten aber besser werden , welcher Wunsch

jetzt , wo Salisbury Minister bei Auswärtigen ist , wahrscheinlich

erfüllt werde . — Die Regierung erhielt eine offizielle Bestätigung

der 9liebcrmefrelung englischer Missionare . Augen¬

blicklich finden zwischen dem Ministerium des Auswärtigen unb dem

britischen Gesandten in Peking über eine eventuelle Intervention

ber englischen Negierung telegraphische Verhandlungen statt .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfilrter Börse vom 6 . Ang .,

Mittag » 12 ' / » Uhr . — Credit - Aclien 336 ' / - — ' /«. Disconto - Commandit -
Antheile 219 .50 —220 , Jtaliener89 .10,Staat »bahn -Actien 356 V«, Lom¬
barde » 95 ' /, , Gotthardbahn - Actien 184 .20 , Centralbahn 144 .80 ,
Nordostbahn 142 .— , Unionbahn 99 .90 , Lanrahütte -Aclien 137 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 173 .75 , Bochumer 159 .50 — 160 .30 ,
Harpener 156 .50 , 3-proc . Mexikaner 25 .80 , 6 - proc . Mexikaner 92 . — .
Tendenz : fest , Eisenweeihe bevorzugt .

Wien , 6 . Ang . Oesterreichische Credit -Actieu400 .75 , Staats¬
bahn - Actien 423 .50 , Lombarden 110 .50 , Mark - Noten 59 .47 .
Tendenz : fest .

Walser - Pacl,richten .
△ Mainr , 6 . Augnst . Fabrpegel : Vormittags 1 m 89 cm

gegen 1 m 87 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

RhenS Der hiesigen , weltbekannten Miiieralbruunen - Jndustrie ,
die auf ber Weltausstellung zu Chicago erst mit ber höchsten Aus¬

zeichnung bedacht worben , ist ans der diesiahrigen Weltausstellung

zu Amsterdam die goldene Medaille znerkannt worben . Der Ver¬

land des vortrefflichen Mineralwaffer » ist außerordeullich lebhaft
und erreichte in den ersten 7 Monate » diese » Jahre » fast die Hohe
vo » 3 Millionen Gefäßen . Glück auf !

Nir heutige Aven - Ansgabe umfastt 6 Sette « .
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Natürliches kohlensaures
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Schildkröten
Laubfrösche

8666

9249

Zimmermannstratzc 8 , Hth . 2 r ., crh . Arb . K . u . L . 4603

W *
Wohnung von 4 — 5 Zimmern mit Zubehör gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter 8 . » . ML » an den Tagbl .- Verl .

Hof - Buchdruckerei

Trauer - Drucksachen
Der

Eine schöne stubenreine

Todes - Anzeigen

Aufdrucke

auf Kranzschleifen.

Bureau UNION .
Hieugassc 8a . S .

Besuchs - ond

Danksaguogskartea
mit Trauerrands

Zeitungs -

Beilagen .

ist zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Tagblalt - Nertag , Langgaffe 27 .

Der Hafer von zwei Aeckern , zusammen ca . 170 Ruthen ,
zu verkaufen NrcolaSstraße 5 . 9180

1- u . 3 -sprachig
u . A . in . verkauft

Verantwortlich für den politischen und feuilletouistifchen Theil : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .
Rotattonspresscn - Druck und Verlag der L . Schellrnberg ' schen Hof -Buchdruckrrei in Wiesbaden .

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago :

Ein gutes Tafelwasser ,
rein , mild , erfrischend , reich an Kohlensäure u. Mineralsalzen .

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen .
Jährlichen Versand ' 4Millionen Gefässe »

Niederlage bei : II . Roos ftaclif . , Motzgergasse 5 .

Costüme aller Art werden schön u . geschmackvoll angefertigt .
Näh . Oranienstraße 35 , Hth . 3 St . l .

Unserm Freunde Adam M . zu seinem 52 . Geburtstage
und zum 25 - jährigcn Jubiläum an der Theilnahme bei der
Schlacht von Wörth die herzlichsten Glückwünsche . 9262

Sämmtliche Stammgäste
der Br . Wirthschaft .

Wiesbcröener
Sommer 1895

Nachrufe und

Grabreden .

S fertigt in kürzester Zeit

und jeder gewünschten Ausstattung all .

Die

| . Schellenberg
’
sche

Hand - und Reifekoffer
nur selbstverfertigte , empfiehlt

Frühkartoffeln ,
selbsigezogcn , Versender gegen Nachnahme per 100 Pfd . mit Seid
Mk . 3 . — , in größeren Posten billiger . F63

A . 3 . Kleeblatt ,
Seligenstadt bei Frankfurt a M .

43 . Jahrgang . No . 362 .
---- , ----------- ------ j

Trauer - Meldungen
in Brief - und

1 Kartenform .

Gasglühlicht .

ich offenre : IPrima Citsfisglü hSi € eh t - 15r eimer mit ausgezeichnetem
Glühkörper und extra haltbarem Cylinder pro Stück Mk . 6 . — . Glühkörper pro Stück Mk . 3 .— .

, . Die Haltbarkeit und Leuchtkraft meiner Glühkörper übertrifft noch die sog . Auer ’schen Glühkörper und stehtder Preis der letzteren von Mk . 10 pro Brenner in keinem Verhältnis » zur Mehrleistung desselben . 9234

Friedrichstrasse 36 . Nicol . Kölsch
, König ! . Hoflieferant .

Erbenheim .
Das Nusstellen von Buden und Caronssels am 1. und

2 . September d . I . wird den 17 . August l . I . , Nach¬
mittags 4 Uhr , auf dem Festplatz daselbst meistbietend vergeben .

Der Vorstand
deS Krieger - Vereins Erbenheim .

Empfehle : Fertige Betttücher v . M k. 1.40 , fc » —
fertige Bctt - Ueberzüge v . Mk . 2 .20 , Bett - ,
Tiich - u . Kommodedecken , Handtücher rc

„ Zum billigen Laden “
, Webergaffe31 .

Aufruf
zur Feier der

Kontor : Langgasse 27

F . Iziainniert , Sattler ,
Grabenstraste 9 .

Neuanfertigung wie Reparatur wird bestens besorgt .

Prima beste Tapezirerstärke
Per Pfd . 18 Pf . , bei größ . Abnahme billiger , empf . 7764 g

örogerie Fr . Bompel ,
Neugasse , Ecke Maucrgasse .

Wiesbadener Beamten- Verein
.

Sonntag , den 11 . Ang . , Nachmittags 4 Uhr ,
am Bierstadter Wartthnrm :

Kinderfest ,
wozu wir unsere Mitglieder und deren Angehörige ergebenst
einladen . p 219

3 Taschen - Fahrplan
A des

Am Sonntag Albrechtstraßc Dampfbahn ein Portemonnaie
( Inhalt ein 20 - Mk .- Goldstück , Dampf - Straßenbahn - Abonnements -
karte , 6 Eßkarten von Christmann ) ocrlorcn . Gegen gute
Belohnung abzugeben Oranicnstraße 38 , 1 . Weiteres Vorbehalten .

König !
. Preuss

. Klassen - Lolleriß
.

Die Unterzeichneten bringen den Spielern ihrer Collecten
hierdurch nochmals ergebenst in Erinnerung , daß der
Schlußtermin für die Ernenernng der « oose
znr 2 . Klasse 193 . Lotterie der 8 . August ,
Abends « Uhr , ist . 9243

J . Pitt . v . Tschudi .

dänische Dogge ,
ein Jahr alt , zu verkaufen Bierstadterstraste 12 ,
von 10 — 12 und 2 — 4 Uhr .

______________
Zum Beitragen von Geschäftsbüchern junger Manu , in fester

Stellung , mit der doppelten Buchführung vertraut , gesucht . Offert ,
sub C . r so » an den Tagbl .-Verlag erbeten . 9196

Niittibcrgcr Neiiestc Nachlichtkii .
Tägliches Pttblikations « Organ ersten Ranges .

10 . Jahrgang .
Billigste , reichhaltigste und verbreitetste Zeitung mit der
Gratisbeilage „ Nürnberger Familien blätter "

, illustrirt ,
8 Seiten stark .

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen .
Vierteljährlich nur Mk . 1 . 30 .

Inserate haben den allerbesten Erfolg !

wieder vorräthig in der Fische
• Handlung von

1 . Stolpe ,
Grabeustratze 6 .

Im ganzen deutschen Vaterlande rüstet man sich, um in diesem
Jahre die Erinnerung au den glorreichen Feldzug von 1870/71
und au die Einigung des Reiäps besonders erhebend zu feiern .
Wiesbaden , eine der Lieblingsstädtc Kaiser Wilhelm I . , darf hinter
anderen Orten Deutschlands hierbei um so weniger zurückstehen ,
als die Söhne des Nassauer Landes in vielen Schlachten jenes
großen Krieges mitgefochten und die glänzendsten Siege mit er¬
rungen haben .

Auf Anregung des hiesigen Kriegervercins „ Germania -
Allemannia " haben sich die Wiesbadener Militär -Vereine zusammcn -
gethan , um die Mitkämpfer und alle anderen deutschen Männer an
dem Scdantage in Wiesbaden zu einer

Mmlra Mim ! cn MMM
zu vereinigen .

Hierzu bedarf cs des Zusammenwirkens der Patrioten .
Deshalb wenden wir uns an Alle , welche ein Gefühl dafür

haben , daß es sich nm die Veranstaltung einer hohen , nationalen
Feier handelt und fordern dieselben auf , den Fcst -AnSschuß durch
Rath und That , insbesondere auch durch ) Gewähruilg von Geld¬
mitteln zu unterstützen . Wenn eine der Bedeutung jener Ereignisse
würdige Feier veranstaltet werden soll , so sind dazu erhebliche
Summen erforderlich , die aber leicht aufgebracht werden können ,
wenn ein Jeder nach seinen Kräften eine , wenn auch nod ) so ge¬
ringe Beisteuer leistet .

Wiesbaden , im Juni 1895 .
Abler , Georg , Restaurateur . Acker , Karl . Altmann ,

» . , Rentner und Stadtverordneter . Aufermann , Wilh .,
ner . von Barby , Generallicnteuant z . D ., Excellenz .

Bartling , E ., Stadtrath . Bauer , Hofrath , Hauptmann a . D .
Bauer , Louis , Schreiuermeister . Heckel , W ., Stadtrath und
Stadtältestcr . Becker , Jakob , Schneidermeister . Berle ,
Ferdinand , Dr . phil ., Bankier . Berlein , Dr . med . , Stabs¬
arzt d . L . Berna , Lcop ., Dr . med . , Stabsarzt a . D . Bickel ,
Carl , erster Pfarrer . Birk , Georg , Stadtverordneter . Bedach ,
SB ., I . Kaffenf . des Nass . Krieg .-Verh . Bojanowski , Rechts¬
anwalt , Premier - Lieutenant d . Res ., I . Vorsitzender des Nass .
Krieger -Verb . Brems , Prosper , Bnchdruckereibesitzer . Breuer ,
H ., Professor , Director des Königlichen Neal - Gymnasiums .
Briick , Director des Vorschußvcreins und Stadtrath . Brück ,
Dr . jur ., Justizrath . Bücher , Georg , Rentner . Bücher ,
W ., Rentner . Büdingen , Wolfa ., Hotelbesitzer . Büren ,
Eduard , Rentner . Bussard , Hans , Hofopernsängcr . Caffieri ,
C ., Privatier . Cramer , Landgerichtspräsidcnt . Cramer ,
Dr . med ., Stabsarzt d . L . Cuntz,Frd ., Dr . med . , Stabsarzt d . R .
von Betten , Obcrstlieutenant und Commandenr des Land¬
wehrbezirks Wiesbaden . Bitt , H ., Restaurateur . Boetsch ,
Karl , Wcingutsbesitzer , Pr .-Lieutenant d . L . I ., I . Vorsitzender des
Krieger - und Militärvereins . Engel , Emil , Kaufmann .
Erkel , Fritz , Seilermeister . Faber , Johann , Stadtverordneter .
Fischer , Dr ., Professor , Gymnasialdircctor . Find , A .,Rentner .
Fresenius , R ., Dr . phil .. Geheime Hosrath und Prosessor .
Fritze , A ., Professor . dxeorgi , Alfred , Königlicher Mund¬
koch a . D . «Serich , Karl , Buchbinder . Baas . Landgerichtsrath .
Hanschmann , Herm ., Opernsänger . Bardimutli , Dr . jur . ,
Anitsrichter . Hassler , Karl , Drechslermeister , Präsident
des Mäuner - Gesaugvereins „ Concordia "

. Heckelmann , W .,
Schuhmachermeister . Meerlein , Ludwig , Kaufmann . Hees ,
Emil t Rentner . Mehner , Dr . jur . , Rechtsanwalt ,
Premier -Lieutenant d . L . I , 1 . Vorsitzender des Militär -
Vereins . zur Hellen , Oskar , Rentner . Herz , Dr . jur .,
Justizrath . Hess , Bürgermeister . Hey ’l , Ferd ., Kurdirector
und Kais . Ottom . Vice -Consul . Hirsch , Ernst , Vorstandsmitglied
des Vorschuß -Vereins . Hirsch , Franz , Schloffermeistcr . Hof -
Heinz , Carl , Lehrer . Horn , Will ). , Seifen - Fabrikant ,
von Hülsen , G ., König !. Kammerherr , Intendant der König !.
Schauspiele , von Ibell , Dr . jur , Oberbürgermeister . Jünger ,
Dr . jur ., Rechtsanwalt , Seconde -Licntenanl d . L . I , Vorsitzender
des Uniformirten Krieger - und Militär -Vereins . Kaiser , Dr ,

Sauptmaun
d . L . , Direktor der Oberrealschule . Kaiser ,

ustav , Rcg .- Secrctär . Kalkbrenner , Ehr ., Fabrikant .
Halle , Fritz , Stadtrath . Kern , Ph ., Schmiedemeister .
Kilian , Peter , Schreinermeister . Klein , Daniel , Lehrer .
Koepp , Stub . , Reichstagsabgeordneter . Krause , Rcgierungs -
rath . lireckel , Landesrath . KülTner , H ., Bierbranerei -
bcsitzer . lahm , Chefredactenr des „ Rheinischen Kuriers " . Eang ,
Emil , Kaufmann . Leo , Regierungs - und Forstrath , Major der
Landwehr - Cavallerie . Eehmann , Wilhelm , Kaufmann . Eim -
barth , Christian , Buchhändler . Einei , Julius , Wcingroß -
häudler . Eöhnert , Cl ., Brauereidirector . Eommatzsch ,
Regierungsrath . Mäurer , Ferd . , 1 . Secretär der städtischen Kur -
direction . Meister , August , Rentner . Henning , Vice -
Admiral z. D ., Excellenz , Ehrenvorsitzender des Nass . Kriegerverbands .
Neuendorff , W ., Hotelbesitzer. Oehme , F . A ., Dekorations¬
maler , Vorsitzender des Turnvereins . Ostermann , Alb ., Ritt¬
meister d . R . Voths , C . W ., Fabrikant . Mauch , «ßeter ,
Tunchermeister . von Reichenau , Verwaltnngsgcrichtsdirector .
Heichard , Heinrich , Vorsitzender des „ Sängerchor " des Lehrer -
Gesangvereins . Hies , Ph ., Metzgermeister . Kinkel , städt
Schulinspector . Ritter , Carl jun . Rohm , Paul , Magvetopath .
Rommershausen , C ., Techniker . Hommershausen . ß „
Uhrmacher . Hühl , Hermann , Präsident des Männergcsangvereins

'

Rumpf , E ., Schuhmachermeister , Vorsitzender des Kriegervercins
Germania - Allemania . Runge,Divisionspfarrer . Rust,Betriebs -
Director , Sec . -Lieutcnant d . L . II . Sartorius , Landesdirector .
Sartorius , Adalbert , Oberstlient . a . D . V. Siass - Jaworski ,
Generallieutenant z . D ., Excellenz . Sattler , L ., Bäckermeister .
Schellenberg . Alfred , Architekt . Schellenberg , Louis ,
König !. Höfbuchdrucker . Schenrer , Branddirektor , tiraf von
Seit Helfen , König !. Landrath . Schiink , Georg , Rentner .
Schnegelberger , Karl , Verlagsbuchhändler . Scholz ,
Referendar , Sec .- Lieut . d . R . Schröder , Albert , Vorsitzender des
Männer - Turnvereins . Schütte . Dr . jur ., Polizeipräsident .
Schulte , Hauptmann d . L . I . Schuster , L ., Generalagent .
Scliweissguth , Ph ., Ziegeleibesitzer . Schweissguth , Th .,
Kaufmann . Freiherr v . Seckendorff , Tclegr .- Dir . Silber¬
stein , Dr . M ., Stadt - u . Bezirksrabbiner . Specht , K ., Kaufmann u .
Agent . Stelter , Karl , Schriftsteller Spitz , Karl , Kaufmann .
Steinhauer Polizeisecretär . Steinkauler , Stadtrath .
Tpmin , Post ^ ircctor . von Tepper - Easki , Regiert !ns -
Präsidcut . Wagemann , I . B . , Stadtrath Walther .
Adolf , Kaufmann . Walther . I C ., städtischer Bcanltcr
^ Weidmann , H ., Metzgernieister . Weil , H . , Stadtrath ,
v . Weise , Oberst und Commandenr des Füsilier -Regiments
von Gcrsdorff ( Hess . No . 80 ) . Weldert , Direktor der höheren
Töchterschule , von Wehren , Otto , Redakteur . Werner ,
$ ., Contre - Admiral . Werner , M - , Hauptmann a . D .
p eygandt , W ., Glasermeister . Wickel , Jacob , Hauptlehrcr .
Wiihelmi , Oberstlieutenaut a . D . Willett , G . M ., Stadt¬
verordneter . Winter , E ., Königlicher Baurath und Stadtbau -
Director . Wolff , Hrch ., Vorsitzender der Tnrn - Gesellschaft .
Wüst , Mlhelm , Lehrer . Graf v . Zech , Rechtsanwalt ,
Second - Licutcnant d . R . und Vorsitzender des Unif . Deutschen
Veteranen - u . Landwehr - Corps . Zobell , Oberlehrer , Second -
Lieut . d . R . Zunker , Oberstlieutenant und Abth .- Commandenr

ipi Nass . Feld -Art .- Regt . Nr . 27 . F390
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hoffte auf ihn als ihren Eidam . Aber er kümmerte sich um
keines der jungen Mädchen . Keine würdigte

"
er eines

Wortes oder eines Blickes ; doch wenn Hilda sich mit Tjarko
im Kreise drehte , so folgten seine dunklen feurigen Augen

ihr unverwandt und verschlangen die Reize der blonden

Tänzerin .

Nur mit ihr tanzte Geerd zuweilen ; doch wenn er mit

ihr in kunstvollen Windungen über die Diele flog , sagte er
nie ein Wort zu ihr . Sein Herz schlug ihm höher , und

seine Pulse zitterten , wenn sie in seinem Arm sich wiegte ,
aber sein Mund blieb stumm .

Wenn er dann Abends in sein Haus kam , erschien es

ihm leer und öde . Gern hätte er ein Weib gehabt , er war

ja nicht unbemittelt , und er wußte auch , daß cs ihm nicht

schwer wäre , eine Frau zu finden . Aber auf der ganzen
Insel war nur Eine , die er mit Stolz in sein Haus hätte
führen , der er sein Herz hätte zu Füßen legen , sein Leben

und Blut hätte weihen mögen . Doch diese Eine hatte gar
kein Auge für ihn , war ihm für immer verloren : er wußte
es , wenn er sie beim Tanze sah , er sagte es sich stündlich
und bohrte sich den Widerhaken immer tiefet in ' s Herz , daß
es ihm blutete . Kein Wort sprach er zu ihr , schweigend

entsagte er , und nie mehr führte ihn sein Fuß dahin , wo
die Jugend sich vergnügte .

Den Sommer über ging Tjarko wieder auf
' s Meer , und

Hilda ließ sich fast nirgends blicken . Nur in den Dünen

sah man sie zuweilen , auf der höchsten Spitze stand sie am

Brombeestrauch und schaute hinaus in die wogende See .
Kam sie dann nach Hause , so trat sie leise in ihr Kämmer¬

lein , öffnete eine alte Lade und holte ein vergilbtes stachliges

Pflänzchen hervor . Lange und innig betrachtete sie es :

Tjarkos Mannestreu .

Es war ein gutes Kraut . Sei unbesorgt , Hilda , Tjarko

vergißt Dich nie , jeder seiner Gedanken , jeder seiner
Träume bist Du ! Er ist Dir treu — treu für Zeit und

Ewigkeit .

Ais sie auch einmal wieder am Brombeerstrauch stand
und hinaus auf die See schaute , wo gerade , ein feuriger

Gluthball , die Sonne versank , trat ein Schatten zwischen sie
und die untergehende Sonne : Geerd Teerling . Sie erschrak ,
als sie ihn gewahrte , und eilte von dannen , ohne seinen

Gruß zu erwidern . Unterwegs machte sie sich Vorwürfe ,
daß sie gegen ihn unfreundlich gewesen ; sie beschloß , beim

nächsten Zusammentreffen ihm die Hand zu bieten und ihn

durch Freundlichkeit zu versöhnen . Aber dazu kam es nicht .
Sie sah ihn lange Zeit hindurch nicht ; und als sie einmal

nach ihm fragte , erzählte man ihr , er habe die Insel ver¬

lassen , und Niemand wußte , wohin er gegangen .

Hilda dachte nicht lange darüber nach , denn sie erhielt
einen Brief von Tjarko , der sie über alle Maßen glücklich

machte und sie Alle ? vergessen ließ . Er >var hoch oben an

der norwegischen Küste und schrieb ihr , daß er bald zurück -

küme , dann wolle er nicht eher wieder weg , als bis er ein

Weib hätte , damit er wisse , wofür er sich int Leben so sehr

abmühe . Er hätte sich auch schon eine kleine Frau aus¬

gesucht , und wenn diese ihn haben wolle , sei er der glück -

jichste aller Menschen . Wen er meinte , hatte er nicht geschrieben ;
aber Hilda öffnete ihre Lade , holte die vergilbte stachliche

Pflanze heraus und drückte sie an ihren Mund , während

ihre Thränen wie Thautropfen darauf fielen . Als sie das

Kräutlein so betrachtete , wußte sie , wen Tjarko zu seinem

Weibe begehre , und unter Thränen lachend ging sie zu ihrer

Mutter und las ihr den Brief vor .

Es währte auch iticht lange , da kam Tjarko selbst , und

als es bald nachher verlautete , daß Hilda und er Braut

und Bräutigam geworden , war Niemand auf der ganzen
Insel überrascht , den » e § verstand sich ja von selbst , und

Jeder hatte es gewußt . Auch dazu , daß die Hochzeit erst

Königliche Polizei - Diieetion .
Schütte .

Sorlmmer Geschichten .

Von AtSert Schmidt .
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Alles vergeht , auch der schönste , der längste Sommer ,
und als der Herbst wieder kommt , kehrt auch Tjarko heim ,

glücklich und froh , von der Sonne gebräunt , ein kleines

Bärtchen über der Lippe , das ihm besonders schön steht .

Ein lustiger Winter geht über die Insel hin . Die

Schiffer haben im Sommer gute Geschäfte gemacht , die

Walfischfänger sind mit reicher Bente heimgekommen und

haben Glück und Freude mitgebracht ; und wenn der Abend

graut , erschallt Musik , Gesang und Tanz .

Kaum hatte Tjarko den Boden von Borkum wieder be¬

treten , so führte ihn sein erster Gang in Hildas Wohnung .

Ein großes , buntes Tuch knüpfte er auseinander und allerlei

schöne Sachen breitete er über den Tisch aus ; für Hilda
und ihre Mutter und ihre kleine Schwester hatte er sie

bestimmt , zaghaft bot er sie an , aber gern und dankbar

wurden sie angenommen , und als Hilda gar von den Ge¬

schenken ein blaues Band um den Hals legte und sich im

Spiegel damit bewunderte , war seine letzte Befangenheit ge¬

schwunden . Häufiger kam er nun in ' s Haus und erzählte

von seiner Reise , von den Stürmen im Kanal zwischen
Ugland und Frankreich , wo ihr Schiff auf einen Felsen

gefahren und einen mächtigen Leck bekommen , so daß

die ganze Mannschaft schon ihre Seele dem ewigen himm¬

lichen Vater verschrieben , und von der Riesenstadt London ,
die noch viel größer wäre als die ganze Insel Borkum .

Sein Schiff hatte eine Zeit lang auf der Themse ge¬

legen , und mehrmals hatte er mit seinen Gefährten London

besucht . Das war wunderschön gewesen : seine Wangen

glühten , seine Augen glänzten , wenn er von all der Pracht

erzählte , und seine Zuhörerinnen hingen an seinem Munde

und vergaßen darob die Arbeit in ihren Händen . Einmal

war er mit dem anderen Schiffsvolk auch in eine Taverne

gegangen , Musik erscholl , und man tanzte darinnen . Aber

als in dem abscheulichen Gejohle und in dem betäubenden

Dust ein dickes Frauenzimmer mit angemaltem Gesicht ihn

zum Tanz aufgefordert , war ihm alle Lust vergangen und

er hatte sich schleunigst auf fein Schiff begeben .

Tjarko tanzte für sein Leben gern . Den Winter über

wollte er es nachholen , und als er an einem der nächsten

Abende mit Hilda über die Tanzdiele schwebte , blickten Alle

nach dem wunderschönen Paar und sagten , solchen Tanz

hätten fic noch nie gesehen , und bei den weiteren Ver¬

gnügungen hörten die anderen Paare auf , wenn Tjarko und

Hilda zum Tanz antraten .

Tag aus , Tag ein war er bei ihr . Man hielt sie für

Bräutigam und Braut und fand es sehr verständig , daß die

Mutter sie noch nicht heirathen liefe , da sie doch Beide noch

so jung waren .

Kamen sie zum Tanz , so hatte kaum noch Jemand den

Muth , die reizende Hilda um eine Tour zu bitten , so

brennend gern man es auch gethan hätte . Nur Geerd

Teerling wagte es zuweilen . Das war auch ein stattlicher

Bursche , er hatte ein eigenes Haus , und manche Mutter
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Die große Kunst des Regierens besteht meistens in

2 nichts Anderem , als : glauben zu machen , daß Alles ,
X was geschieht , durch uns geschehe .
S Eötvös .

Staats - und Gcmeiude - Stener

pro Juli/September 1895 . ( 2 . Rate . )

Die 2 . Rate der Staats - und Gemeiudestcner ist zur
Zahlung fällig geworden und werden hierdurch die betr . Zahlungs¬
pflichtigen an die Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadlkafle
erinnert . , _

Um einem zu starken Andrang zu begegnen , werden d >r

gahlungspflichtigen
hiermit ersucht , sich zwecks Entrichtung der

teuer möglichst wie folgt bei der Kasse einfinden zu wollen .

Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt find in de «
Straßen mit den Anfangs - Buchstaben r

A am 2 . und 3 . August

V u . W , 24 .
Z „ 27 .

Bekanntmachung .
Der Herr Minister für öffentliche Arbeiten hat die Genehmigung

dazu erthellt , daß die ehemaligen Angehörigen des 2 . Garde -Regiments
. mi Fuß , welche den letzten Feldzug mitgeniacht haben , zur Feier

des Schlachttages von St . Privat nach Berlin von ihren Wohn¬
sitzen aus auf Militärbillet fahren .

Distenigeu früheren Angehörigen des Regiments , welche von
dieser Fahrpreisermäßigung behufs Tbeilnahme an dem Helte
Gebrauch machen wolle » , werden ausgesordert , ihre genaue Adreffe
( Vor - und Zuname , fowie Wohnort und Nummer der einstigen
Compagnie ) den Bataillonen , in welchen fie gestanden haben , bis

zum 8 . August er . einzusenden , worauf die erforderlichen Legitimatious -
karten ausgestellt werden .

Schließlich wird noch bemerkt , dag in einer befchränkten Anzahl
auch für Unterkunft und Verpflegung seitens der Bataillone gesorgt
werden kann .

*

10 .
13 .

16 .

" '
Bekanntmachung ,

betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten
Personen .

Der AuSzua au » der Heberolle der Verficheruugs - Anstalt der

riefbau - Berussgenossenschast für da » 1 . Quartal l . I . nebst Nach¬

trag für 1693/94 über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs - Prämien wird während zweier Wochen , vom 6 . I S .
ab gerechnet , bei der Stadtkaffe im Rathhanse wahrend der Vor -

mittags -Dienststnnden zur Einsicht der Betheilrgten offengelegtr

Gleichzeitig werden die berechneten Pramiensatze durch die

Stadtkaffe eingezogeii werden . . _ , .
Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der

Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen

Zahlung , gegen die Prämienberechnnug bei dem Genossenschatts -

Vorstande oder dem nach § 19 de » Bau - Unsallversichenmg ^
Gesches zuständigen anderen Organe der Genoffenschaft Einspruch

erheben . ( § 26 des Gesetzes .)
Wiesbaden , den 1 . Juli 1895 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .
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Außerhalb des Stadtberings 28 . . 29 . .
Die Kaffe ist qeöffiut au den Werktagen von Vormittags b Uhr

bis Mittag » 1 Uhr , jedoch ausschließlich am ersten und

letzten Werktage eines jeden MonatS . ♦

Wiesbaden , den 1 . August 1895 .
Die Stadttaff « .

Beiträge für die Hauskehricht - Abfuhr und

Saudfang -Reinigung .
An die Zahlung der am 1 . lfd . Mts . fällig gewordenen

Beiträge pro Jnli , August und September l . I . wird
hiermit erinnert . ♦

Wiesbaden , den 2 . August 1895 . Die Stadttaff « .

Bekanntmachung .
Mittwoch , de » 7 . August d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

soll der Ertrag der Rotzkastanienbäume au der Mainzer -,
Park - und Kapellenstraße , im Nerothal , bei den Schießhallen , an
der Platterstraße , ferner in der Adolphsallee von der Adelhaidstrahe
bis zur Adolphshöhe , sowie an der Jdsteinerstraße auf fünf
Jahr « im Rathbause dahier , Zimmer No . 45 , wegen eingelegten
Nachgebotes nochmals verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 2 . August 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner »

Bekanntmachnng .
Unter Bezugnahme auf § 4 , Abs . 2 , des StraßenbanstatutS

vom 19 . Januar 1882 bringen wir nachstehend die in Gemäßheit
des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betreffend : „ Die Anlegung und

Veränderung von Straßen " in der Zeit vom 1. April 1893 bis

zum 31 . Juni 1895 auf Grund genehmigter Fluchtliuienplaue
1 . festgesetzten Landhauöstraßeu hiermit zur öffentlichen

Kenntniß : . . . . ™
1 . Die Rarstraße von der Lahnstrabe bt » zum Walde

( Plan 1893 No . 8 )
2 . Die Echostraße ( Plan 1895 No . 2 )

2 . AlS Landhausstraßen aufgehoben und für geschloffene
Bauweise sind bestimmt worden : *

1 . die Noonstrahe ,
2 . die Scharnborststraße ,
3 . die Seerobenstraße und
4 . die Westseite des Sedanplatzer .

Wiesbaden , den 15 . Juli 1895 . Der Magistrat .

Ergäuznngs - Lterrer .
ES wird darauf ausmerksam gemacht , daß mit der im laufenden

Monat fälligen 2 . Rate der staatlichen Ergänzungs - Steuer zugleich
der nach dem neuen Steuertarif nachzuzahlende Steuerbetrug der
1 . Rate mit zur Erhebung gelaugt , und zwar , ohne daß eine
besondere Anforderung an die Steuerpflichtigen ersteht .

Die Steuer erhöht ftd ) für jede Mark um 5,2 Pf . mit der
Maßgabe , daß bei der Feststellung der hiernach zu berechnettden
Jahressteuersätze jeder überschießeude nicht durch 20 theilbare
Psennigbetrag auf den nächsten in dieser Weise theilbareu Betrag
abzurunden ist . *

Wiesbaden , den 1 . August 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Sefl

_____________
43 . Jahrgang . 1898 .

I über ' s Jahr stattfinden solle , gaben die Gevattern und Nach¬
barinnen ihren vollen Segen , denn sie hatten herausge¬

rechnet , daß Hilda dann erst gerade achtzehn Jahre
alt würde , und da von ihnen keine Einzige sich so jung

verheirathet hatte , so waren sie der Ansicht , daß man , um

glücklich zu sein , jünger als achtzehn Jahre keinesfalls sei »

dürfe .

Der Sommer führte Tjarko noch einmal in die Ferne .
Diesmal ging

' s nach Spanien und in ' s Mittelländische
Meer , und während er gen Süden fuhr , und sein Herz

ihm aufging in der Schönheit all ' des Neuen , das vor seine

Augen trat , saß Hilda zu Hause , arbeitete und nähte , und

bereiteie mit ihrer Mutter Alles für die Hochzeit vor ; wenn

zwischendurch ein Brief von Tjarko ankam , war des Jubels
kein Ende , und helle Freude ging durch

' s Haus .

Und nun war der einzige , der selige Tag da — der un¬

endlichen Freude ! Tjarko und Hilda waren Mann und

Frau , und als er sie zum ersten Mal in sein bescheidenes ,
behagliches Heim führte , gab

' s da auf der ganzen weiten

Welt glücklichere Menschen als Tjarko und seine kleine

Frau ? Was ein Mann seinem Weib auf Erden nur an

Freuden und Glück bereiten kann — Tjarko versprach es

ihr in seinem überwallenden Herzen ; und was ein gutes
Weib dem Manne seiner Liebe zu sein vermag — Hilda
wollte es ihm sein , dem Über Alles geliebten Mann .

Sie hielten ihr Versprechen : das Glück des jungen

Paares war bald sprichwörtlich auf der Insel geworden .

3 .

Als der Sommer kam , fuhr Tjarko wieder zur See ;

seine junge Frau war wohl traurig , als sie ihm von der

Düne aus das letzte Lebewohl zuwinkte , aber sie war starken

Herzens , sie wußte , daß es des Mannes heilige Pflicht sei ,
für die Familie den Lebensunterhalt zu schaffen , und daß
er deßhalb den Sommer über sein Haus verlassen müsse .
Sie hatte während dessen auch für sich reichliche Arbeit .
Denn als er im Herbst endlich heimkam , später , als er

gewollt , stand glücklich und stolz auf der Schwelle schöner
und frischer denn je fein Weib und hielt ihm ein Kind

entgegen , das ihnen vor vier Wochen ein gütiger Geist in

die Wiege gelegt . Tjarko konnte fein neues Glück kaum

fassen und kam sich in seiner ungewohnten Weise als Vater

sehr unbeholfen vor . Aber auch das hatte er schnell ge¬
lernt , und bald gab es keinen zärtlicheren , liebevolleren ,
ehrbareren Vater als ihn , und er meinte , die kleine Hilda
— roüe fie das Mädchen getauft , da es ganz wie die Mutter

| aussah — gedeihe auf seinem männlichen Arm viel bester

| als arff dem weichen schwachen Arm der jungen Mutter , und halte
' von ihm auch viel mehr als von ihr . Die glückliche Mutter

lächelte dazu und wollte ihm seine Freude und seinen Stolz . ,

nicht verkürzen , sie wußte ja , daß er , wenn der Winter

vorüber wäre , wieder von bannen müsse — in den Kampf
mit dem Leben und mit der See .

So kam es auch . Aber der Sommer verging , der Winter

löste ihn wieder ab , und ein Jahr nach dem andern flog

dahin , sich theilend zwischen Trennung und neuem Glück .
Gottes Segen ruhte über dem jungen Paar : der Wohlstand
des Hauses mehrte sich sichllich bei den einträglichen Fahrten

Tjarkos und durch Hildas unermüdlichen Fleiß , und es

konnte in der ganzen großen Welt nirgends schöner fein ,
als in Tjarkos traulichem Hanse , wenn er am langen
Winterabend mit seinem Weib am flackernden Herdfeuer zu

geselliger Arbeit sich vereinte , und zu ihren Füßen im

Stühlchen , das er selbst geschnitzt , die kleine Hilda saß und

Mätzchen machte oder mit ihren klugen Angen dreinschante ,
wenn Vater und Mutter sich allerlei Schönes erzählten .

( Fortsetzung folgt .)
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Richtung .

Wiesbaden -
Den besten u . haltbarsten Fussbodenanstrich

orzielt man mit meinem 7700

6tali Ispäne . Varqnetboden wachs .

F62

Wäsche

Lg . - Schwalbach
Die Expedition deS „ Aar - Boten " .

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere

Reit - und

Schule ,

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Diez - Limburg
(Rheinbahnhof ) .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rh ein bahn hof)

TOSP 930g 1100 210 B 380*
<10 622* 738 722P 10225
• Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehius .
§ Bis Schwalbach .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Verband der Pferdezucht - Vereine
in den Holsteinischen Marschen .

(Sette hi $eMaiw.-HolslUadwirthici6>« ra;» reiaü

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Um mit den Restbeständen unserer

530 7’0 101»P 1JU J. U <U P
6oa» 6«S 7H * M1P

5 Von Schwalbach .* Nur Sonn - und Feier¬
tags bis Chauaseeheus .

su räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

522 622t 623 P 705 7« 835
930f 1010 10*0f | | 14 1156
1238 110P 2O5| 230 2<6 3®og»
330f ♦ 407 <50f 500§ 557 6£4 P
722P 7<2t 812 922t * 922 P

1022 1022t * 1122 112
t Nur bis Castel .
8 Nur bis Curve .* Nur Sonn - u. Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beanaite] u. Biebrich
and umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

512 802P 853p 1155 259 5O8
812

522 6»8t 8*8P | | *9 12m
12»« SU 4» 611 724 an

922f« 1021 1111 12U

t Von Büdesheim .* Kor Soun - und Beier -
tags .

W Inserate
für Bad Schwalbach und den Nntertanuuskreis haben deu
besten Erfolg in dem seit 1861 dahier erscheinenden

708? 71Zf 7*1 aut * 922 922t*
1012k 1122 1212 222

8 Von Flörsheim .
t Von Castel .* Nur Bonn- u. Feiertag .
t Von Gurre .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : «««* 71s 8>« 90s gss 1001 iOs» um 11” 13 »
Nachmittags : iä »» 110 i »s 3t « g. » su 3« 4»» t " 5»« »«« <u «41 711.

7»»{ 8*’* 8” . »13» g»»»
* Vom 1. Juni bis 1. September , f Bis H September .

71« 10»» 1” P 4 » 71» SU
942

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzuge sind fett gedruckt — p bedeutet : Behnpoit

Fahr -

Elmshorn .

I « Dcr Zilschncidc- KurD :
♦ von z
♦ Henriette Löhr (System Lenninger ) , t
♦

beginnt wieder am 1 . und 15 . eines jede « Monats *
♦ Rcrostratze 9 , 1 . 8399 ♦

L . Schellenberg * * * Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 37 «

5*2 71* 8*» 9*9 1195 | 297
1256 | 82 233 250f* *57 5*0

722P 1003f 1152

t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags .

669» 6*8 718 818 858 tz9» - 58
10*8 1068 USB 108 188 g08
288 SOS 388 <08 488 tzOO&S8
608 622 722 722 822 822 9221

922 9£2t 1022t
♦ Bis Köderstrasse .
S Vom L Juni bis 2. Sept
t Bis Bahnhöfe v. 10. Wid

bis Ende Schiffahrt

Grösstes Lager aller Sorten Pinsel zum

Anstreiclien , Malen und für Photographie .

Ohr . Tauber , Kirchgasse 6 ,
Droguen - und Chemikalien - Handlung .

Special - Abtheilung :

Apparate n . Bedarfs - ArtikelfürAmateur - Photographie .

Tapezier - Arveiteu billigst angcscrtigt
Kellerstrabe 22 , 2 . 9144

Rundreise - V erkehr .
Vom 1. Mai d . J . ab kommen auf den nach genannte »)

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigeeetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

1 Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .), Wiesbaden
( Rhein - und Taunus - Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Erna
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —
Langenschwalbach — Diez — Nieder )ahnstein — Büdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . = 118 Mk ., III . CI . — 7 .9 Mk .

IL In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden (Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Dies —
Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .II . CI . = 10 .3 Mk ., III . CI . - - 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . — 8 .1 Mk ., HI . CI . --- 5 .5 Mk .Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . III

wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September joden Jahren
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganzeJahr über ausgegeben werden .

Bernstein- Fussboden - Gfanz - Lack
.

vorräthig in 5 Nuancen , lose ausgewogen das Pfd . 75 Pf .,
ferner empfehle als vorzüglich anerkannte Fabrikate :

forrer ' » Bernstein Inch die 2 -Pfd - Büchse Mk . 2 .— .
Pfannenschmidt ’ s do . „ 2 - Pfd .-Büchse „ 1 .70 .

Oelfarben in allen Nuancen , rasch trocknend , das Pfd . 50 Pf .

Unstreitig
kaust man gute

Möbel , Betten und Polstertvanren
am dilligsten bei

• lote Weigand < & Co . ?

Wedergasse 31 , 1 St . , Elke der Langgaste .

605* 657 QIS 8« 919 9*1
IO*« 1118 11*9 1217 12*7 128
152 299 252 322 z52 422 <52
522 552 622 gü2 722 759 Q22

852 022g 9Uf 1002 1035f
♦ Ab Röderstrasse .
8 Vom 1. Juni bis 2. Sopt .
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt .

Ein gut erhaltener Kinderwagen u . ein ächter Dachshund
( Weibchen ) ans der Forststadt Hann .- Münden billig zu verkaufen
Philippsbergstraße 21 , Frontspitze .

< Elegante Gravirnngen p
W in allen Metallen , K
E sowie in Elfenbein , Horn , Glas etc . D

liefert billig und schnell die

< Graviraustalt von F . Lelimann
, {

4 Langgasse 3 , 1 St . , A

nahe dem Michelsberg .

Neues Sauerkraut .
Neue Salzgurken .

Neue Essiggurken .

Neue Orünekern .
Neue mar . Häringe .

E . Hees jr . , worin . E . Strasburger ,
Kirchgasse 28 , Ecke Faulbrunnenstrasse . 8829

MrtSWst in welchem seit 5 Jahren ein Eolonial -
waarengeschäft mit Erfolg betrieben

wurde , ist mit oder ohne Geschäft per 1 . Ortober zu ver -
miethen . Offerten u . IT . W . los »!» an den Tagbl .-Berl . 4645

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkten

„ . Mitttzrilungen .
lF »»ülien -Rachrichtni , bem „Zegblott * iu bchlaubiater ffsrm Street mUaettzNlt,

»»erde» biermiter tojienfrtt verisfenttüÜi )
Geboren . Ein Sohn : Herrn Forstaffeffor Frhru . Dr . v . d . Bussch «,

Celle . Herrn Dr . med . Franken , M .- GIadbach . Herrn LandeS -
dank - Rath Caspari , Düffeldorf . Herr » Oberförster Ortlieb ,
Gschwend . — Eine Tochter : Lrrrn Dr . Manfred Elben , Stutt¬
gart . Herrn Rechtsanwalt Dr . Rüde , Penig .

Berlobt . Fräul . Marie Liesegana mit Herrn Bürgermeister Oskar
Waldcyer , Köln — Reuwied . Fräul . Mathilde Rrwma » mit
Herrn Kreishauptmann Otto v . Shrensteiu , Leipzig .

Gestorben . Herr Fabrikant Theodor Hoffmann , Neustadt ad . Haardt .
Herr SanikätSrath Dr . Fritz Rohde , Breslau . Herr Generaki
dlrector Wilhelm Kley , M .-Gladbach . — Verw . Frau Amts ,
gerichtsrath Bertha Schram , geb . Boeckrlmann , Köln .

Aachener Badeofen .

v . R . - P . 20,000 Stück in Betrieb
mit neuen Verbesserungen .

In 5 Minuten ein warmes Bad !

Bis heute unerreicht in Schnelligkeit
der Heizung u . Gasersparniss .

Preisgekrönte Gasheizöfen .
Prospecte gratis und franco . F 53

J . G. Houben Solin Carl ,
Aachen .

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen .

FamMen - Nachrichteii .

Aus den Miesbadener « ivilstaudorrgiftrr » .
Geboren . 27 . Juli : dem Tünchergehülfen Friedrich Häuser e. S .,

Friedrich Adolf . 29 . Juli : dem Kaufmann Heinrich Reisner
e. T . , Mathilde Pauline Marie . 30 . Juli : dem Schuhmacher
Philipp Kugclstadt e. S -, Wilhelm Richard Jean ; dem Korb¬
macher Wilhelm Löw e. T ., Margarethe Frieda . 31 . Juli : dem
Kaufmann Hermann Neigenfind e . S ., Hermann Julins Christian .

Aufgeboten . Seifenfabrikant Georg Wilhelm Gustav Erkel hier
mit Auna Hertz hier . Gärtnergehüli « Paul Bleitgen hier mit
Christine Wilhelmine Karoliue Schmidt hier .

Verehelicht . 3 . Aug . : Koch Jakob Wilhelm Carl hier mit Auguste
Lorenz hur ; Fabrikarbeiter Heinrich Horst hier mit Slisabech
Johannette Zimmer hier ; Bäckcrgchülie Johann Heinrich Michel
hrer mit Maria Rudolph hier ; Techniker bei Königl . Regierung
Eduard Karl Anton August Steinhauer hier mit Anna Mar »
aaretha Haas hier ; Birrbrauergehülfc Friedrich Fischer hier mit
Christiane Helene Malsy hier .

Gestorben . 4 . Aug . : Landschaftsmaler Freiherr Jacobu » Nicolaas
Tiarda van Starkcnborah Stachouwer , 72 I . 11 M . 10 T .;
Juliane , geb . Hosp , Ehefrau des Königl . Bauraths Emil Baur
z» Graudenz , 58 I . 11 M . 5 . Aug . : Barbara , geb . Plazet tu
Ehefrau des Privatiers Adam Steinert , 62 I . 5 M . 9 T .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchglleiheri
’
scDeHof-BKHfiicterii .

Kontor : Langgasse 27, Erdgeichos ».

Kreisblatt für den Unter - Taunuskreis .
Der „ Aarbote " ist als amtliches Organ des Königlichen

Landrathsamtes und des Kreisausschusses das gclesenste Blatt im
ganzen Untertannuskrelse und finden deshalb die Inserate , welche
mit nur 10 Pf . die 3 - spaltige Zeile berechnet werden , «ine große
und erfolgreiche Verbreitung ; von 3maliger Aufnahme an rnt -
prechender Rabatt .

Der „ Aar - Bote " erscheint täglich mit Ausnahme des Montags ,
Sonntags mit „ Jlluftrirtem Unterhaltungsblatt

" und kostet durch
die Post bezogen vierteljährlich 1 Mart 50 Pf . mit Bestellgeld .

W . Kuhnert
'
s

Schwabentod .
* -

Einziges Radicalmittel gegen

Schwaben nnd Kakerlaken
von W . Kuhnert , Bon » a . Rh .

Zu haben in Packcten L 30 , 60 und 100 Pf . bei :
A . Ucrling , Kl . Burgstrabe 12 , C . iirodt , Albrccht -
stratze 16 , B . Brecher , Neugassc , A . trat » . Lang¬
gaffe 29 , Br . Bernstein , Wellritz - Drogerie , Oscar
Sichert , TaunnSstraße , Willy Graefe , Webergasse ,
Otto Siebert , Marktstraße , Ed . Weigande , Kirch¬
gasse , U . Roos Ä’achf . , Metzgers,affe , Ccntral -Droguerie
Wilhelm Schild , Friedrichstraße 16 , C . Stamm ,
DelaSpeestratz « 5 , 3 . Erey , Schwalbacherstraße . 5707

Ankunft
In Wiesbaden .

6» t 6«»P 74» 81» 8«»t S»
io »«P io»»t io « n »ep

Rheingauer Tafel - Apfelwein .
Der hygienische Werth des Apfelweins ist bekanntlich ein sehr

bedeutender und wird oft in dem Maße nicht gewürdigt , wie er es
Wirklich verdient . Mit großem Erfolge wird er ärztlicherseits bei
sehr vielen Erkrankungen angewandt . Vermögt seines hohe »
vehatts an pyosphorsauren Salzen wirkt der Genuß des
Svfelweins sehr anregend aus die Gehirnlyätigkeit nnd die
Slpfel - und Eitronknsäure sehr belebend auf den mensch -
lichen Organismus . Laut Analyse des Chemisch . Unter »
suchuugsaurtcS für die Provinz Slheinhcsteu zeichnet sich
mein Rheiug . Tafel - Apfelwein in hohem Matze durch
vorerwähnte Eigenschaften ans . Wer aber sanitären
Erfolg von Apfelwein erwartet , der lege Gelvicht auf Qualität
und nicht auf Preis . Meinen gut gepflegten und aus aller¬
bestem Rheinganer Tafelobst selbst gekelterten Apfelwein
liefere ich zu 25 Pf . ' /»-Ltr .- Flasche , zu 20 Pf . bei 20 Flaschen
Abnahme . Als vortrefflichen Bowleusect empfehle ich meinen selbst
bereiteten vorzüglichen Apfelweiu -Moussenx ä Mk . 1 . 25
V * Flasche . 8962

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Vranienstratze .

Telephon No . 216 .

Wr . 7/erloosung
erstclassiger geschulter

f ? eit - u . Wagenpferde ,
so wie von licit - u . Hahr - Utensilien , Luxws -
u . Gebrauchs - , Haus - u. Wirthschafte -

Gege ns fänden .
Ha uptge xvinn e :

1 10,000 Mark

2 ^ ^ ’10,000 Mark

2 5,000 Mark

21Ä ^ 5,000 Mark

30 lieit - u . Wagenpferde
von hohem , Werthe u. v. A. m.

Gesamintwerth der Gewinne :

101,000 Mark .

Loose <i 1 . « TO .
“ '

.
’ S 2 « !

U. Fahrschule in i ’luuhorn , sowie eow
d . IVassauischcn Lotteriebank ,
Wh . Wachter , Wiesbaden .

Abfahrt
von Wiesbaden .

rar Neugeborene
empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

El Mundo S Pf . aromatische Cigarren . ElOrbedPL
Dlrtn H Gerritzen ’ s Filialen : flni ’inv kv
JLi ^ fl I , » Schützenhofstrasse 3 , vUl IvZi t ) , ,

Neugasse 1 , Rheinstr . 25 .______________ 6401

Ein noch guter Krankenwagen
bill . zu verkaufen . Näh . Frankfurterstraße 8 . 7808

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgaise — Langgasse — Taunusstrseee ) verkehrt rot
Morgens 823 bis Abends 8H und umgekehrt von Morgens 8” bis Abends 912;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in Jeder Sichtung .
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